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MWilllMllStlüW Kit WM
V. r .-L. Berlin. 4. Avril. In der Variier Vrelie wur¬

den entstellte Nachrichten über den Heraang des deutsch»
amerikaniichen Meinungsaustausches  wegen
per Frage der Revaration  veröffentlicht . die Anlatz
geben, den vollen Wortlaut der Memoranden bekannt-

Das deutsche Memorandum.
das der Reichsminister des Nutzern am 21. März dem hiesigen
amerikanischen Kommissar gelegentlich einer Belvreckung
über di« Reoarationssrage übergab, lautete in der Haupt¬
sache:

Die deutsche Regierung bedauert auf das tiefste, datz auf
der Londoner Konferenz eine Einigung in der Revarations-
fraae nickt zustande gekommen ist. Sie batte den auirich-
jiaen Wunsch, den alliierten Regierungen io weit entgegen-
,«kommen, wie nur irgend möglich. Die deutsche Delegation
ging in diesem Bestreben nach dem Urteil der überwiegenden
Mebrbert aller wirtschaftlichen Sachverständigen sogar weit
über die Grenze dieses Möglichen üinaus.
Es ist nickt rickiia. wenn Llovd George dir Bebauvtung aus¬
gestellt bat. datz Deutickland nickt zur Revaration bereit sei.
rielmebr ist stck nickt nur dve deutsche Regierung, sondern
auch das deutsch« Volk vollkommen klar darüber, datz
Deutschland bis an die Grenze seiner Leistungssäbiakett
Schadensersatz leisten mutz,  und datz keine Ver¬
änderung der oolitikchen Konstellation bieran etwas ändert.
Alle verantwortücken Stellen in Deutschland, insbesondere
anck die deutschen Arbeiter, sind durchaus gewillt, zum Wie-
derausbav der zerstörten Gebiete mit allen Kräften beizu-
traaen. Diese Bereitwilligkeit beruht nickt «um wenigsten
auf der nüchternen Erwägung, datz es im allrrdringendsten
^nterclle Deutschlands lieat. wenn di« Svuren der Zer¬
störung in Frankreich io raich wie möglich verschwinden. Alle
verantwortlichenStellen in Deutickland llnd lick auch dar¬
über einig, datz die deutsche» Vorschläge für die Revaration
der F I n a n «n o t bei den Alliierten,  insbesondere bei
Frankreich. Reckming tragen müllen.

Zwei grobe Ziele der Reparation
liegen also vor!

1. Wiederaufbau der zerstörten Gebiete uns
2. Beschaffung sofort greifbarer gröberer Barmittel inilemden Deviieit.
Deuiicklano stellte zu wiederdolten Malen seine Arbeits¬

kraft. leine techniiche und seine materielle öilfe für den so¬
fortigen Wiederaufbau zur Verfügung. Keines seiner An¬
gebote würbe angenommen, keines auch nur zur Erörterung
s>stellt. Deutschland wünscht keine Verewigung
des Vö  l ke  r b a sI e s. Es wirb daber nochmals der fran-
»cssschen Negierung Vorschläge unterbreiten, deren Elnzel-
deilen gegenwärtig mit der deutschen Ar^ iterickait selbst
beraten und ausgestellt werden, Hot die iranzöstsch« Regie-
n»m,Bedenken gegen die Verwendung so zablreichar deutscher
Arbeitskraite in dem Wiederausbausebiet. !o würde die
deutsche Regierung auch bereit lein, in jeder anderen mög¬
lichen Frankreich aenebmcn Form Ihre guten Dienste und
Kräfte zur Verfügung zu stellen Die Beschaffung gröberer
Geldmittel in fremden Devisen ist für Deutschland nur durch
eine starke Steigerung keines Ervortes möglich. Der Finanz¬
not der Alliierten kann nur im Wege des Kredits abgebolken
werden. Die. Voraussetzung für deutsche Auslandskredite ist
die Kreditwürdigkeit Deutschlands. Diese aber ist völlig
untergraben durch die Alliierten selbst, die sich im Versailler
Vertrag eine Generalbnvotbek aus den gesamten Besitz. alle
Einnabmeauellendes Deutschen Reiches und der deutschen
klonten an erster Stelle Vorbehalten. In den Pariser Dr-
!£' Vv tn  laben die Alliierten überdies- das Reckt der Ent-
A'e .dung für sich in Anfvruch genommen, ob und in welchen
stallen Deutschland ausländische Kredite nncksucken darf.
Da -rr^nkreick und England selbst überschuldet lind, der
Rred,fk,«wnbrung seitens Neutraler aber die General-

in, Wea« steht, so bleibt als einzige Lösung desstreditoroblems nur
„ die Ansn«bmr einer internationalen Anleihe

möglich zu Seren Gunsten die Alliierten Ihre Genrrak-
lwvollxk«urucktreten lallen müllen Deutschland glaubt, brl
Meamahiger Gestaltung der Anlribe und Gewährung einer

-'J fuL Steuerflucht. geflüchtetes deutsches Kapital In
nbemtchem Nusmatz für die Anleibe beranzieben und sie für
oen^ kvoratwnsdienst nutzbar machen zu können,
wv . <■> weiten vielfach darauf bin. datz Deutsch¬
er , °.e auvstiaer fei »ls die man.her allH-rken Länder.
Sl’1 ? ne. auswärtigen Schulden babe. Deutschland wücke

^ weigern, in den Grenzen feiner üeistungsfäbiakeit
r i ^ ^ ^ " und Tilgung der Verbind-
!,' 4keiten einzelner Alliierter zu über-n ev me n,  wenn die» von den Alliierten und deren GMu-

>E aewüvfcht werden sollte. Deutschland erklärt
iä-,»» . Vilich bereit llch ausdrücklich jedem anderen Bor-
de« der aeeianet erscheint, »ine EntwirrungF .nanznroblems berbeiz"fübren. Es wird

Vrüst'ng feiner eigenen finanziellen Leistuags-
f ’IÄ * «N « dem Urteil unnarteiiicker Sack-
«neer' " "̂ ' L : .r. "nterltellen. D-.-tlckland glaubt, datz die

t ^i« der Meltkriea onrichtete. und di«
t'o-,-n k̂>»s ^cku.denlast die alle beteiligten Staaten ,u
aclen? « n,,?  die E -̂ „sf«.n eine« -inzlaen Volkes
drs Inside ? können M« nknndt datz die Wi"i>-rgusr !chtunq
tis-kv. m. " "k' ono7en Wirtickaftslebens auch nicht durch rrnli-'obunaen. lonbern nur im Weae friedlicher
deufkch^ w >' "d V^rsföndioung erreichen ist. Die
*" ' n. .v,, f° vT b keat Mert dg.aul . mit oll-m Agchd>-,ick
WeôZ ^eZn boS Re 'brem Teil ehrlich gewillt ist. diesen
?a oy r,f Kommiffar  Dreier  übergab am
«u-wSrt,« n » n"/7l "n̂ deutsche Memorandum im
d,Il»n "weeikonischeo Memorandum,

fieTmtrM * lautet:
irfnrmfn̂ w " ** dirg'erung ist erfreut, aus Dr. Simons'
Wunsch der̂ in unz.w«id«utiger Weise den
zur Grenze glichen Regiknina ,» erleben. Revaration bis
kanifchê ^ °l>lvnassoh,-,ke>t zu leisten. Di« ameri-
«mäen «,"«"? balt ebenso wie die alliierten Regle--veutlchland für den Krieg verantwort.

I >ck und daher moralisch veroklicktet. Revaration zu leisten,
lo weit dies möglich iein mag. Die Anerkennung dieser
Verorlicktung. wie sie das Memorandum in sich schlietzt.
scheint, der Regierung der Vereinigten Staaten als die
einzige gelunde Balis,  auf der rin gesicherter ne«
rcditer Friede hernestellt werden kann, unter dem die ver-
schledenen euroväischen Nationen wieder zu wirtschaftlicher
Stabtlitat gelanaen können. Die amerikanische Reaierung
ölojibt in dem Memorandum den aufricktsaen Wunsch der
deutschen Regierung zu erkennen, mit den Alliierten Ver¬
handlungen aus einer neuen Balis zu er¬
öffnen  und hofft, datz derartige Verhandlung-n. einmal
wieder ausgenommen, zu einer schleunigen Regelung führen
Ntvgen. die gleichzeitig den gereckten Ansvrückrn der Alliier¬
ten Genüge leistet und Deutschland erlaubt, hoffnungsvoll
leine vrosuktive Tätigkeit wieder zu beginnen.

Die Beteiligung der Vereinigten Staaten Sei der
Regelung der internationalen Lage.

„ Dari», 4. Avril, tzavas meldet »unter dem3. Aortl aus Washington:  Alles scheint darauf binzu-
deuten. dan die Beteiligung der Bereinigt:« Staaten bei
der Regelung der internationalen Lage den Hinweisen ent-
iviechen wird, die in den letzten Tagen mebrsrch verösfent-
lickt wurden: einerseits einmal eine entschiedene Eegner-
ickaft. und zwar mehr noch in volitiscken Kreisen als in der
cffentltcken. Meinung, gegen alles, was di« Autzenvolitik der
Verelnigten Staaten an di« Politik der Berbandsregierung
im allgemeinen und besonders binstcktlich des Völkerbundes
kclleln würde: todonn eine Bewegung zugunsten der Ent-
sä>!ietz«na des Senators Knor über einen Sonderfrie¬
den mit Deutschland  und daneben noch, und zwar in
volitischen Kreisen, zugunsten einer kategorischen Erklärung,
vatz keine  Rede davon sein könne, die Schuld der Ver-
bandomächte zu erlassen,  was allerdings ein weiteekx-n-
dcs Entgegenkommennicht a:;s'chlietzen loll. Andererseits
bat man Frankreich  gegeuüber fast einstimmig den
Wnnich. es nicht im Stick« zu losten und Dentsckland
wurde auch b«r-its non den Vereinigten Staaten in Kennt¬
nis gefetzt, datz ste nickts unfernebmen wollen, was irgendwie
als ein Follenlasten der Sacke der Verbandsmäckte betrachtet
werden könnte. Mo" kann damit rechnen, datz die E n t -
icklietzuna des Senators Knor zur Annobm«
notonnen mied mit dem Zusatz, oer für die srgnzöstschen
Wünsch« besriedioend ist und qleickreitig der Politik der repu¬
blikanischen. Partei entivrickt.

Abermalige Vorlage der Resolution Knor.
vr . Washington. 4. Avril, (önoas .) Es wird versichert,

datz Präsident Harding  die abermalig« Vorlage der Reso¬
lution Knor  vor dem Senat , betr. eines Separat,
frieden » mit Deutschland,  billigit. Der Antra«
wird nächst« Woche bei Eröstming der Konaretzsttzung nor-
oeleat. aber es ist nrck kein Datum für die Beioreckung und
für die Abstimmung kestaeietzt

vr . Pari ». 5. Avril, lvauas .) Der Berichterstatter
des ..Matin ' . Stefan Lauzanne. hatte mit dem Senator
Knor  eine lange Unterredung, in der Knor erklärte: Nur
Amerika befindet ück mit Deutschland noch im Kriegszu¬
stand. Der Friedensvertrag . on Versailles enthält Bestim¬
mungen. die uns nichts anaeben. Es dürste daher wobl au»»
aescklollen sein, datz irgend ein Senat oder eine Regierung
ihn jemals latiiizier«. Es bleibt uns daher nur ein eivztger
Weg. um dem Kriegszustandmit Deutschland ein Ende zu
machen, nämlich der. unmittelbare Derbrndlungrn mit
Deutickland avtzunebmen. Allerdings darf kein Irrtum
über un>ere Adnckten für die Zukunft möglich fein, und damit
weder Dcutickiand noch sonst irgend einer sich über unsere
Aussastung tävimen kann, werbe ick m»>ner Entichlietzung
einen Zusatz onkürren. der belant. datz für den Fall einer
neuen Bedrobnng der ZinIlllaKon. wie ise im Jahre 1914
der Fall war. di« Vereinigten Staaten stG sofort als bedroht
anseben und stch mit allen gefährdeten Ländern verständiaen
werden. _

Vivlant » vergebliche Mission.
D». London. 4. Avril. Die ..Morning Post" berichtet

unter der Überschrift ..Divianis vergebliche Million" ans
Washington:  Die einzig sichtbare Wirkung von Vivianis
Besuch ist die Versteifung der Haltung der Gegner des Der-
iailler Vertrages und des Völkerbnndsvertragas und der
Wunsch auf dieser Seite, djsie Frage endgültig durch die
Annahme der Resolution Knor oder ourch etwas Ähnliches
zu erledigen. Di- Haltung des Prälldentrn ist dieselbe ge-
blieben wie vor den Wahlen und wie er sie in seiner Er-
öfsnungsanivrache ausdrückte. Der Washingtoner Berscht-
eistatter des Blattes fragt, was Divianl denn nun dadurch
gewonnen bab«. datz er nach Washington gereist iei. Dort sei
ihm die amerikanische Snmvatbie zugestckert»nd die mora.
liiche Unterstützung Amerikas  oerfvrochen wor¬
den. und dies iei iein einziger Trost. Biviani habe erfahren,
datz die Vereinigten Staaten zwar Eurova nickt ben Rücken
kehrten, datz ste icdock von einer Verwicklung in die
europäischen Beziehungen nickts wissen
wollten, und es sei Niviant taktvoll zum Ausdruck gebracht
worden, datz die Vereinigten Staaten erwarteten, datz
Eurova ieine Schulden bezahle.  Wenn Diviani
nach Amerika mit Illusionen gekommen lei. lo seien diese
jetzt zerstört. _ _

Ein weitere deutscher Protest beim Völkerbund.
vr . Senf. 4. Avril. Der Generalsekretär des Völker¬

bundes erhielt von der deutschen Regierung ein Schreiben,
in dem diel« gegen die Anwelrnbeit srauzösii ' cher
Truoven  und gegen die kranrösiiche Militär¬
gerichtsbarkeit im Saargebiet  als Verletzung
des Vertrages von Versailles vrotestiert. Die deutsche Regie-
runa wünscht, datz Deutschlands Einssruch den Mitgliedern
des Völkerbundes zur Kenntnis gebracht wird »nd datz der
Völkerbund in dieler Socke einen Beichlutz ratzt. Der Gene¬
ralsekretär hat dieien Protest dem Prästdenten der Äerwal-
Ningskommillion übermittelt mit der Bitte, die Bemerkun¬
gen bekanntzuaeben. die er dem Rat zu unterbreiten habe.
Der Schriitweckiel wurde den WiürUedern de» Rate» zur
Kenntnis gebracht.

Nr. 156. ♦ 69. Jshrgairg.

Die Aufruhrbswsgung niederzeschlagen
Dz.  Magdeburg , 5. April . Die Meldestelle des

Oberpräftdiums teilt mit : JmRegierungsbezirk Ale r f e-
b u r g wurden bei verschiedenen Streifen mehrere Per¬
sonen festgenommen und Gewehre beschlagnahmt.
H e t t st e d t wurde mit einer Hundertschaft dauernd be¬
legt . Im Kreise T o r g a u wurden 230 Personen fest¬
genommen. In T o r g a u wurde ein Handgranaten¬
attentat auf den zweiten Bürgermeister verübt , das
aber mißlang . Erhebliche Munitionsfunde wurden ge¬
macht. — Im übrigen kann gesagt werden, daß die Lage
allgemein ruhiger  geworden ist und die Auf-
ruhrbervegung als niedergeschlagen betrachtet werden
kann.

Wiederaufnahme der Arbeit.
W . T.-B. Berlin , 4. April . In Sachsen, Westfalen,

Obcrschlejien, d'eistn-Nassau und im Kreise Wetzlar ist
die Nacht ruhig re >lausen. Im Kreise Wetzlar isl der
Streik beendet. Die Aufnahme der Arbeit vollzieht sich
langsam , da verschiedene Hochöfen ausgebr -annt sind.
Die Echutzpclizei ist in ihre Standorte wieder zurück¬
gezogen worden. Die Arbeit in den linksrheinischen
Zechen ist fast vollständig wieder ausgenommen worden^
Überall herrscht Ruhe. Die Bewegung , welche die Aus¬
rufung der rheinisäfen Republik zum Ziel hatte , ist miß¬
lungen . Im Ausstande befindet sich jetzt nur noch die
Belegschaft der Friedrich Heinrich-Grube . Die Zechen
Rheinpreutzen 4 und 5 sind durch die belgischen Trup¬
pen gesäubert worden, wobei die Kommunisten zwei
Tote und einen Schwerverletzten hatten . Eine ernste
Beschädigung der Zechen ist nicht eingetreten . Beide
Anlagen wurden heute wieder in Betrieb genommen.
Von der 12 000 Mann starken Belegschaft fehlen nur
2- bis 800 Mann . Der Strahenbahnverkehr ist wieder
ausgenommen . Die Schächte find noch von belgischem
Militär besetzt, das aus Aachen hervngeführt worden ist.

Dz. Berlin , 5. April . Wie die Leitung der Leuna-
Werke mitteilt , werden die Wisderherstellungsarbeiten
an dem Werk vormissichtlich diese Woche noch soweit
durchgeführt sein, daß die Wiederaufnahme des Be¬
triebes erfolgen kann. Für die Einstellung der Arbeiter
soll eine bestimmte Iahresgrenze festgesetzt werden , da
jeder , der in einem für Deutschland so wichtigen Be¬
triebe wie die Leuna-Werke arbeite , eine gewisse Reif«
erlangt haben müsse.
Der DemsnstraLionsstreikam Beerdignngstage Sylts.

]> ,. Berlin , 5. April . Me der „Vorwärts " mitteilt,
beabsichtigen die Kommunisten dem anläßlich der Be¬
erdigung Sylts geplanten Demonstrationsstreik eine
möglichst große Ausdehnung zu geben. Ein von dem
Aktionsausschuß der städtischen Elektrizitötsarbeiter er¬
lassener Ausruf fordert alle städtischen Arbeiter und
Angestellten auf, am Mittwoch die Arbeit ruhen zu
lassen und sich an dem Begräbnis zu beteiligen . Auch
der Bezirksverband der Provinz Brandenburg der
U. S . P . und der gesamte Betriebsrat der Betriebe und
Verwaltungen der Stadt Berlin erließen ähnlichs
Aufrufe.

Ein Opfer des kommunistischen Terrors.
Db.  Berlin . 5. April . Der „Berl . Lokalanz ." be¬

richtet aus Halle : Pastor Müller  aus Querfurt,
der von kommunistischen Banden ans der Kirche geholt
und mißhandelt und schließlich als Geisel fortgeführt
morden war , ist im Merseburger Krankenhause seinen
Verletzungen erlegen.

Rauh in Wettin.
Dfc. Berlin , 5. April . Wie aus Halle  berichtet

wird , hat die kommunistische Bande , die Wettin heim¬
suchte, im Wettiner Postamt einen sich ihr entgegen¬
stellenden Landjäger erschossen und 5 0000  M.
geraubt.

Der Anschlag auf die Siegessäule.
Dz.  Berlin , 4. April . Die an dem Anschlag ans die

Siegessäule Beteiligten sind dem Untersuchungsrichter
zugeführt worden. Es sind: Schriftsetzer Walter
Baumgart , Dreher Emil Hannemann , Arbeiter
Kamiaski , Schleifer Karl Kranz . Portier Friedrich
Lemke, Kernmacher Hermann Mordon , Eisenhoble,
Hermann Neumann , Fabrikarbeiter Nöring , Eisen,
drehe : Friedrich Schirchinski.

Die Betrieboratswahlen im Ruhrrevier.
I>z. Berlin , 5. April . Nach einer Meldung des

„Der !. Lokalanz." aus Bochum liegen von den Be¬
triebsratswahlen im Ruhrrevier bisher die Ergebniss«
von 66 Schächten vor. Von den 690 gewählten Be¬
triebsratsmitgliedern gehören 377 den Freien Gewerk¬
schaften. 168 dem Christlichen Gewerkverein , 23 der Pol¬
nischen Derufsvereinigung . 2 dem Hirsch-Dunckerichen
Gewerkverein , 135 der Freien Arbeiter -Union , 31 den
Syndikalisten und 14 den Vereinigten Kommunistilcherl
Parteien an. *
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Me preuhischs Regierungsbildung.
vr . Berlin , S. April . (Eig . Drahtberichl.) Nach¬

dem am Sonntag Vertreter der drei gegenwärtigen
ReLierungsparteien mit dein Reichspräsidenten Lveri
die Finge der Regierungsbildung in Preutzen im Zu¬
sammenhang mit der Parteikonstellation im Reich be¬
sprochen !;« t1en, traten die MehrhertssoKialdenrokratetl,
das Zentruin und die Demokraten gestern vor- und
nachmittag zu interfraktionellen Besprechungen zusam¬
men. Ader auch diese Verhandlungen haben noch zu
keiner Klärung  geführt , so daß sie heute fort¬
gesetzt werden sollen. _ „ . . ..

W. T. R. Berlin . 4. April . Die „Vossische Zeitung'
teilt zur Frage der Regierungsbildung in Preuhen mrt,
daß morgen Beratungen der demokratischen, den Zen¬
trums- und der sozialistischen Landtagsfraktionen uocr
die Koalitionsdildung stattfinden. Die Landtags¬
fraktion der Deutschen Bolkspartei tritt am Mittwoch
zusammen. Me das Blatt sagt, sei man bemüht. lm
Entwurf des Programms eine Plattsorrn KU finden,
die ein Zusammengehen der Deutschen Volkspartei und
der Sozialdemokraten ermöglicht. Über die Haltung
der Sozialdemokraten sagt der „Vorwärts ", da« diese
nur mit Politikern Zusammenwirkenkönnten, dre sich
en^kl/îden zur 'demokratischen Republik bekennen. Daß
für die Erfüllung dieser Forderung durch die Art der
Zusammensetzung des Kabinetts persönliche Garantien
gegeben werden müßten, sei selbstverständlich.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur landwirtschaltlichrn Produttionssteigerun ^.

Ausweisung ungarischer Staatsangehöriger aus
Österreich.

W.T.-B. Wien. 4. Avril. Wie die Korrespondenz Wil¬
helm meldet. ist auf Grund des Ergebnisses der anlatzlich der
Reise des früheren Kaisers Karl durck Oiterrerck emge-
leileten Untersuchung verfügt worden, datz.dir ungarijmen
Ctaatsanseböriaen Vrrm Ludwin W l nb r t b a r a tz. wrai
Tbomas Erd ödn und dessen Gattin Antonie. dauernd
(lUS der Neoublrk ^rslerreilt) aus gewiesen  und.

Die Abreise des Exkaisers.
D. Wien. 5. Avril. «Eia. Drabtber.ickt.) . Von zvstän-

diaer Seite wird gemeldet, datz die Rückreise  der Er-
kaüerr Karl im Einvernehmen mit der otterrerckiicken und
der unaantöcn Regierung für beute  iestacletzt nt. Sit
Wiener Regierung wurde von dieser Tatsache aus Budaven
amtlich nerständigt und ersncbt. in ibrem Wirkungskcell« die
nötigen Vorkehrungen zu treffen. .. _ . ...

n . Wien. 5. Avril. CGia Drabtbericht.f Ausfallend ist.
hast Erkönig Karl nack Mitteilungen aus «einer Umgebung
aus jeden ?xall die bevtine 6 i h u n q d er N a t 1 o n a l«
perfammluna abwarten  will . Deruchte wollen
Wissen, doü ein Vuticbder Lebartruvven  in Budavest
vorbereitet sei und die Nationalversammlung zewrengt wer¬
den soll. Man 'spricht auch davon, dab die Nationalver¬
sammlung d!« Mobs des Kronurinzen Otto,  des
Lltellen Sobnes Königs Karl , aussvrecken wurde, wodurch
der Erkönia wenigstens einen moralilcken Eriolg nack« Saute
^ ^ O^Budavest. 5. Avril. lEia . Drabtbericht.1 Die Krank-
beit  des Königs Karl, io ernst ste auch lei. wird keine Ver¬
anlassung bieten, die i-ngnrs'che Regierung von lbrer ent¬
schiedenen Haltung abmibrinaen. .I) Wien, 5 Avril . iEr». Drobtlrericht.) Aus Buda¬
pest  wird gemesdet. dab die Verhandlungen »wrichen Buda¬
pest und Steinamanoer endlich in der Form eines Kom¬
promisses  m einem Abschlüsse gekommen Nnd. König

. Karl wird das Land verlassen. irdoch vorder noch erne V r o-
klomation an das ungarische Volk  erlassen , ln
welcher er seine Ansprüche ans den unaarricken ^ b-on auf¬
recht erbäll nnd erNnrt er welche nur unter der Gewalt der
beute berrsck>enden Berbostnssse. Er setzt« ,«dock voller Ver¬
trauen in di« volitlscke Reif- de« unaarrichen Volkes.

Ein Ultimatum der kleinen Entente.
v Baris . 5 Avril. lE '.a. DrabtberiÄt .1 Die Nachricht

wird bestätigt, dab die kleine Entente eine Note als
Ultimatum  an den unaarrichen Reichsverweser uber-
farrdt bat. in welcher der Besinn von m >l r i a r , iche n
Operationen  unaekundiat wird für den Falle dag der
Erkosser am Donnerstag den ungar ixden Boden noch nicht
^li ^ Daüs . 5. Avril Nach einer von Havas veröffent¬
lichten Richtigstellung ist das - n Ungarn gerrchtete Ulti¬
matum betr. den Aufenthalt des Erkönias Karl.5r♦n r ft r und der kleinen Entente ausgeaangen.- - — — ■ '

5n dem kürzlich beendeten ersten Iahrrsdrittel der
Wiesbadener Vol 'kshochickule  starck im Vorder¬
grund des Interesses ein Vortrag des Direktor» ...der Land-
wirrickaflskammer Eiiingrr  über das zritgematze Tbema
..Praduktron und Willenichait— di« Ernädrung des deutschen
Volkes eine Oiganüationsirasr ". Der Redner schilderte dr«
Rot des deutrben Voltes, die mit Krirgsausbruch erntretend.
sich von 3abr ru 2abr verstärkte, und gab dann «in Bild der
Ernährun-g und Kultur der Menscden seil Aodrtausenden. be*
ginnend mit dern ersten Zeitalter , als der Ncensch noch nahm,
wie die Natur es ihm gerade bot. dann im -weiten Zeitalter,
als der Memch in die Produktion eintrat uiü» schlieglickm
dritten Zeitalter , als er sich dabei di- Wisteitichaft»unutzen
macht«. Die Frag« der landwirtichaftlichenProduktions-
steizerung ist in unserer brutigen Zeit von der Stütztrn Be¬
deutung und Iviett in dem Cristen,kampit«» t«utich-n Volkes
die bauvtrolle. Es lei drsbalb dieser Teil der Ausiubrungen
des larrdroirtschaftlichen Fachmannes hier wiedergegeben:

Di« Durckiübrung der Broduktionsst-tgerung liegt in d«r
ihauvtsach« in den nachiolgenden Dorausledungen begründet.
, . 3m Saat - und Pflanzgutl 2. In der Düngung: 3. In der
Tierzüchtung und -Fütterung : 4. In d«r Fachbildun«. ö '.n.
stchtlich der landwirtschaftlichenP f l a n ze n zü cht ung
zu !«g«n : Es gibt G-Ireideiorten. di« nur 6- 7 Zentn«r Er-
trao je Morgen und andere dir 14 15 und 20 Zentner ie
Morgen bringen. Es gibt KartoffeNortrn die nur bN Zent-
ner und ander«, die 120—150 Zentner aut derselben Mo-ben-
cinbeit ergeben. Die'« letzteren Sorten bat uns di« Wissen-
schall durch Herausfindung besonderen Metboden ,ur
Pflanzenzücktung g«ichaff«n. Würden d'«.t« Getreide- und
Karik-fielwrten allgemein annebaut werden, io konnte der
Durchichnittsertrag im Deutschen Reich bei »«* »' »« von 7
auf 11 und bei Kartoffeln von 5V auf 80—-100 Zentner 0«*
brach! werden. Zur Erzielung dieser Ertrag« ist natürlich
ein« entsprechende Düngung notwendig. . Die Kosten der
Düngung wirken aber nick! verteuernd. ländern eher ver¬
billigend auf die Produktion. 80- 100 3«ntr'«r « Stoffeln.
11 Zentner Getreide lassen sichi« Zentner billiger Herstellen
als 50 Zentner Kartoffeln und 7 Zentner Geüe'd;.

Ähnliches gilt für di« T i «r z » cht u n g. Wenn man
annimmt, dal. der DurMbnittsertraa o^ Kub vor . dem
Kriege 2000 Liter betragen bat. io lasten stch durchŜ iM/ze
Zuchtmâ rabmen ganze Rinderberden beravzuchtend,e 3000
Liter Milch im Durchschnitt«eben. Das Futter für
Rinder kann auf deutirbe-m Boden durch vflan,ervck>ck>teri'che
und Dünaungs.Mahnabmen »ewonnen werden. Wurde der
Milchertraa ora Kuh in Deutich' aird auf 3000 Liter gesteigert,
io wäre die Milch- und Butte -not beb oben. ^D,e deuten
Rindvieb-Kontrollverein« liefern den Beweis dafür, dab ««ih
derartige Zucht auf Leistung mögli» stT Es gibt ein« ganze
Anzabl von Herden, die einen Durchlchnittsertragvon 3510
bis 4000 Liter Milch !« Kuh vor dem Kriege »utaewielen
hoben. Die Ansätze zu solcher Oraanisallan stnd gh«r das
ganz- Deutlchland pe-chreitet. Fast in a0»n Be,irken de»
Reiches finden stch»ereinzell Mfichvieb-Kantrollvercin«.

Voraussetzung all diekrr Matznabmen.ist aber die land-
w i r t l» a l t l i ck>e F a S b i 1 d u n g. Die Industrie brau» «,
um die Wistentchait in die Prori , »u 'ibri'RaakN. vielleicht
nur 2500  Unteriiebmer. di« dies« F4hl«k«Ii besttzen. D'« Land-
wirtlchait zäbll unaesöbr 2 5 Millionen selbständiger Be¬
triebe Obn« Fachbildung if, " ^ n.^ nbmirten unmöglichbif Ergebniste der lond irtlchaftl,ch«n Pslanzenzuchtuna.
Düngung und Tierzüchiung in die Prari « zu übertragen, um
dadurch im Interest« der Gelamtbeit d,e Produkt' on zu er-
böben. Die Mög' ichkeit. un'er Volk aus eiaener Produktion
zu ernähren und gut zu ernähren, bestebt.. Wir broiichen nur
eine allgemeine landwirtschaftliche.̂ chbildung. D,e Fragerdieser Fachbilduna. ..die landwirtichastlick-en Unternebmer
stnd unser« Kreisrachbeamlen ldie Direkto-en der landwirt-
ichastlichcn Winterichulen und Tier,ucht-Insvektovenl und dr.
Fachbeamten der Zentialstell« , der LandwutsSakts-Kammer.

die Fachbildungsorgan-isation auszubauen:
2 die Saatzucht- und Dünoumasorganiiation. di« in den
' Grundlagen ebenfalls beftsht. zu erweitern und ebenlo

S. die Tierzuchtorganisation au« den Anfängen ihrer
Tätigkeit berauszuführen.

Statt der S600 Erfastungsnerordnungen. die während
dem Kriege gemacht wurden, sollte e i n r Produktionsvrrord-
nung ertasten werden., tn der di« eben ausgelvrochrnen Ge¬
danken zum Ausdruck kämen. ? n neuerer Zeit wird statt Er-
lastungszwang und Anbauzwang ein« Zwansswlr .Ichan imSinn« nnvfoblen. Es wird gesagt. leder Be-

Kartoiieloroduktion uni 25—50 Prozent ..Weigert wcrLn,können. Ein solcher Düngerverbrauch wurde nach unln,,
Perechllunüen dir der-eitig* DüngervrodukllonEtwa
brs vervierfachen, hierdurch würden wrederum srose ^
veitermenaen becithmubt. Milliar^enioerte
ÜvoMtorie für die laiidwirtschaftUche Erreuguo«
w«rd«n. Auch der landwirt'chasilich« Machrnen- und !8a,,
stosfbedars würde ungeheuer steigen. Ebemo wurden^
Transportwege stark beanlvruchk und das
mmebrt werden müsten. Man stebt. die Ernaürung d,
deni chen Volles ist eine Organissllsnefrage. Ob wir .ebe^
ob wir sterben wollen. ..es liegt an uns .

von

umgekehrten Sinn« nnvfoblen. Es wird gesagt, ieder D«
sttz-r von Grund und Boden lei ,u verpflichten, das neu« hoch¬
gezüchtete Saatgut und die neuen Düngemittel richtig Mrzu.
wenden. Dies« Matznabmen wurden un, E »um Zeel«
führen Innerhalb einer Iobr e, wurde die Getreide- und

— Der Wegfall der Besteuerung der rrichseinkomme»
struersrrien Ciakommensteile durch d»e Gemrinden. E'H
Versammlung der  8 i n a n zd e »e r ne  n I e n W
gröberen westdeutschen Städte , di« am - .^ vnl in Kon tasi^
bat nach eingedender Beiprechun, folgend« Enlichl>e«unA«̂
stimmig angenomnren: ..Durch dre vom Rerchs-ag kuz
verabschiedete Einkommensteuernovell« »i das. Recht der ibs
meinden auf Besteuerung d«r le.rchssteuerfreien
niensteil« beseitigt worden. Noch viel krbeblicher« .u-loll,
al» hierdurch werden den Gemeinden durch di« ^ 'mzeiii»
Änderung des EinkommenstcuertarU« erwachsen. Dadurch,j
für zahlreich« Gemeinden di« Gelabr des finanzieren W
jammenbmchsk» unmirtelbare Nabe geruckt, eine Gelahr. d«
mit frann iux& abfl'cuxr.bet w<7̂ en k<lrn . ^
Verabschiedung der Novelle im Aeichsiaa in Aurstchi aesî ,,Eni-chödigung der Gemeinden für die ibvenerwach«nen «u»
iälle mit der a l l e r g r otzt e n B «Ichl e u n r a u n g vn,
wirklicht wind. SelbstveZtändl'ch darf .dannaber die U
ichädigung nicht aui die Auelalle de chronkt bl" bem die d«,
Gemeinden durch di« Ausübung ^ .s Rechtesder reichseinkommensteuerfreien Einkommensteileerwaid^
sondern sie muh auch auf di« durch dze Ünderuusdes Ei»,
iommensteuertarifs erwackienen Ausfall« ü.rsgedUini vtz
den." Der Vorsitzende der Versammlung «urde beaustr^dies« Entschliehung dem Reichstag und den zuständigen»
Hörden unverzüglich zur Kenntnis zu bringen. J

— Viebmarkt. Lebhaft letzte deute das Geschäft, in Er«»
vieb «in. flaut« aber später ab. so dah die Vreüe bier , «
nach unten drückten. In Schweinen und Kalbern war v«
Marktbeginn an der Handel î l' ^ end infolgedesten bei K«bern di« Preis« 50- 100 M.. bei Schweinen dieselbenM bk
125 M pro 100 Pfund Lebendgewicht gegen die Borwoch,
sanken. Der Mark, wurde schliehlich geräumt. — Man w
tirrte bei einem Auftrieb von 12a Rindern, barun,«! 1
DMen. 12 Bullen. 84 Kirbe und Forlen. 271 Kälber .19
Schafe. 220 Schwein«, für Ochsen: voNslei' chiae. ansgemaltch
höchsten Schlochtrrertes im Aller von 4—7 Jahren> 850 bh
800 M. und die noch nicht gezogen baden. 750—800M 'urg
yollflelchi.g«. nicht ausgemnstete und altere ausgemaste'e^bis 725 M : Bullen: vollsl«t,ch>a«. aur -ewochsene.^bE«
Schlachtwert«, 750- 800.M.. voNfle' ichig« lungere c00-^Mark' Färsen und Kube: oollslestchia« F^r'rn b»Ma
Schlacktwertes 800- 000 M.. vollfleisch,st«
höchsten Scklachtwerles bi» zu steben Jahren 750—800 V.
wenig gutentwickelte Färsen 700—750 M. und
mästet« Kübe und wenig »usdnlwickelte. iungere Kube 800 t«
650 M.. mähig genäbrie Kube und ^ en 50̂ - 600 M «
ring genährt« Kübe und Färsen 400 —450  M .. halber . s.i>«
Mastkälber 800—1000 M.. mittlere Mast- und beste S«««>
kälber 800—900 M.. geringe Mast- und gute SauokalberH
bis 750M.. gerinne Saugkälber 600-̂ -650
mofticha!«. Mastlämmer und Masthnmmel 050—700 M . «
ringer« Maitbämmel nnd Schafe 600—̂ 50 M,: . SchweiH
vollsleischige Schweine non 100—200 Vlund Lebend,,« ,»
1200—1250 DT. nollfleilchia« Tchwe'.ne unter 160 Ps'M
Lebendsewickl1100- 1200 M volllleischia« v«n 20-4
Pfund Lebendgewicht, 200- 1250 M voll?I„ tch,ge2<0- »
Pfund 1200—1250M. Alles pro 100 Pfund Lebengewicht. :

- Mehr Rückstchtnabmeim Bostverkehr. Am ledtz
Donnerstag batte, wie man uns nachträglich benchtet ,
Post einen schweren Tag. D.« Leut« brachten noch alles s»m
zur Post, wenn es auch noch einise To«e Zeit oebabt bait
wm der am Fneitag in Kraft Iretenden Portorrbsbun, n
einmal zu entgeben. Da zu Uliima ohnedies viele Gelln^
zablungkn gemacht werden und auch bi« Rentenempfan«
er'cheinen. war der Andrang auf den Postamlern beiond«
stark, namentlich aber am Schützenbo?. ^Immerhin gingt
noch svln flott non statten, bis ein .Ladenfräulein an st
Reib« kam und ganze Stöhe von Paviergeld anhsufte. 50
Mark in meistenteils kleinen Scheinen. Die sewilfeM
Naclrzäblung wie ü« der Beamte doch vornehmen muh. a>
mrlür?>L kein kleines Stück Arbeit und man kann stch denk
wie ungeduldig und verärgert di« übrigen Leute waren. «
über eine Stunde warten muhten. In solchen Fallen so«
man doch mebr Rücksicht auf P ° t̂ und Publikum nebnien«.
die kleinen Schein, erst bei der Reichsbank oder ion«,*
Finanzinfrituten in grohere Geldnöten um'.v«chs«ln laM
denn es will doch schliehlich jeder an di« Reibe kommen.

maafemm

Die deutsche Zukunft im Lichte der
rZiologie.

Di« deutsche Zukunft beschäftigt beute feden denkenden
Deutschen im höchsten Maste, denn es ist die grobe Kultur-
staae umeres Volkes, ob wir uns aus dem tiefen irall unteres
nationalen Schicksals wieder beraufarbeiten werden wie es
uns schon öfters gelungen. Den wertvollen Stofs zur Beant¬
wortung die'er Frag« gewährt uns ein soeben im Verlag von
txinrick Diekmann in Halle a. S . erschienenes von Prof . Kl.
stöfslrr derausgegebenes Werk ..Deutschlands Zukunft im Ur¬
teil sübrendcr Männer", in dem bervorrogendeGeilter unsere«
beuiigen volitschen. und wiüenfchaftlichen Lebens zu diefrm
Problem Stellung nehmen. Unerlchutterllcher Glaub« an d,e
sulche Zukunft und die Hoffnung cnF besereZeiien .geben
als da-' lest« Leitmotiv durch das Werk, und die Moĝ chkelt
ein«, Wiederausboues wird aul den verschiedenen Gebieten,
mit denen sich die Fachkenner beschäftigen, befallt. Besonders
intereüant ist der Beitraa des Dbermedizinalrotes Grohl
über die bwlogich-spzioloarschen Grundlagen, de» Wi«d«r.
aufboües". Der hervorragend« Â t beschältet stch»unaM
mit den Erbeigenschaften des deutschen Bolkes und meint, dah
wir in dieser Hinsicht unter den gesenmartig lebenden Dol-
fern besonders aünstig gestellt sind. Bis m dir . neueste Zeit
Daren die Denläckren gezwungen. Körper und Geist zur Erbal-
^n « ibies Daseins aufs äusterste an-ustreng-n. und aus
Kem schweren Ringen sind notwendig tüchtige Erbke'me
entstanden. Dazu kommt, dast di. Deurlchen-m. oNgem„ n«n
noch immer - in reines Ebeleben fuhren. w >« es ihnen bererts
Tacitus bet ibrem ersten geschichtlichen Auftreten nachrubmt.
Äak ! man die Eigenichaiien der Deu sehen generell zulom.
& ^g , Grahl. fo drücken sich zwei E.genschasren bestm-
ders deutlich aus. Ihre Rinde  ist auheror̂ ntl .ch enrvsan«.
lich den äuheren Eindrücken zugänglich, Dadurch erreich, der
Deutsch« die 2lnyass»ngsiäbiakel> an di« Umwelt., die Fällig¬
keit widerlich« Umstände. Rot und zu ullermniden.
Allerdings ist damit auch die Geiabr verbunden, als Volk von
einem anderen Volk aui^ augl zu werden Die zv̂ ' te Eigen-
schaft ist die. dah sein Kern  ankerst wide-standssallig. iekr
«torfes Eigenleben sübrend ift. Der Deutsch«
Eindrücke durch die Rind« schnell ans. fi« ali«T
dann und assimilier! sie noch seinem Melen- Die meich«
Rinden-chicht führt im Ertremrn dazu, dost er das Volk dm
«kdienten wird, der llarte Kern, dah er aber auch das Do«k
her Dichter und Denker ist. Seiner weichcn Rinde verdankt
er die llberwindnng der augenblicklichenNot. dem barten
Kern den Fortbestand keiner völkischen Eigenart/ ' In un.
glücklichen Zetten ist nun dir WirlsamkrU der ererbten Eisen»

schäften besonders stark, und wir dürfen daher aus dem «nt-
chiedenen Hervortreten dieser beiden enigeaengeletzten Fähig¬
keiten den neuen Ausstieg unseres Volkes erwarten ^Der ziveite Lebenslaktar ist die Tüchtigkeit den ikniet-
liaen Generation, di« natürlichen Anlagen auszunutzen. Ge-
wih zeigt uirser« Kultur manche Kronkbeiiserscheinungen.
aber ein Faktor, und zwar der ausschlaaa.ebende im Leben der
Völker, ist bei uns ungebrochen: der Wille zum ^ eb « n.Dir ..biologiichen Kerntruvven des Volkes . die Bauern,
irnben jedensalls dielen Drang »um Leben nach m stärkstem
Maste. Die Leistungen de» deutschen Volkes wabrend des
Krieges waren nur möglich bei starkem Lebensmut, und auw
die Revolution war ein Auskluh dieser Tugend, denn nur ein
im Innern oe'undes Volk vermag nach so ^ Eer Leidens,
»eil di« brast des Umsturzes mit der Absicht, lein Da'ein
sicher,ustellen. oufzubringen. D,r Auswanderung. d,e: eben¬
falls ein Kennzeichen für den Lebenswillen eines Volkes ist.
wird ietzl nur durch Sustere Umstand« nieder«-halten und
wirkt im Innern unge'cbwächt fort. Erkennbar >st der Lebens¬
mut auch an der Lebensfreude. Ein genauer Kenner bat die
Deutschen das bedürfnisvollste Volk der Welt genannt. Darin
liegt bei Übertreibung «in Vorwurf: in geregelter Ordnung
aber ist es ein Zeichen unerlchütterlicherLebenskraft. Au»
unser Klima wird Mitbelfer beim.Wtederau llau werden
denn das mittlere Klima hat stch Vulksim als dir
festeste Säule des Lebens erwiesen. Die nächst« Aufgabe znm
biologischen Aufbau fällt na» sdrostl der Vjxa u ju . - m
körperliche Aufzucht und ge' stiae Erziehung >n erster
Linie in den Händen der Mutter ..Der alt« deutsch« stami-
lirnfinn. di« deutsche Frau , wird der Urfvrun« des Auss>eges
werden", so schlieht der Verfasser. „Ich glaub« an dt« Wieder¬
geburt Deutschlands."

dir!

Aus Kunst und Leven.
* „Dir echten Sedemunds". eine Diwtung In Neben Bll.

dern von dem als Bildhauer wie als Dichter Ichon rinye-
lübrtrn Ernst Barlo » , gelanate . wie uns aus Berlin
aerchrieben wird, im Staatlichen Schamvielbaus zur Urauf-
fübruna Aus dem Dunst dieser Bilder, den erst vom lecksten
Bild an aufbellende Blitze durchleuchten. Gedachtes. Gewall-
tes Gesuhltes lund leider in der Bubnengestaltun« Nichtge»
konntest in klaren Sätzen heraus,ufchalen >N lehr schwer.
Äustere« Gesckeben: der Löwe einer Tierbud« stirbt, «in als
geisteskrank einge'vrrrter Witzbold Grengk aus er l-i ousge.
brocken. Das Bott . Bürger und Beomke, wl-d aufgelcheucht.
nach der tot« Löwe entfesselt tiefste Geheimnisse der angftg«.
peitschten Bürgerbrust. Man erfährt im tollen Taumel gro-
re-ck verbrämter Szenen, daß st« all« sozulaaeu der Holl« vor.

bestimmt stnd. Selbstv«Gand Ich bandelt es 'ch un
Cvmbolik. Dem Löwen tragt ieder in st» . Vielleichtm
di« im Unterbewuhtsein de, Individuums '» 'uminernde
kenntnis und Erinnerung aller guten und bösen Taien tz
Wünsche, die eines Tages doch einmal ausbrechen und «
auhen drängen. So gebt es an» den beiden mten ««
munds dem Vater , der di« Mutter in einen Selllstmow
«tzl hat und dem Bruder, der ein schwerer Gauner ist. ^

Svbn veiifcht alle Geständnisse heraus, ober dann geht er
selbst, statt das Gericht zu End« zu führen, in d>« In«
anstall. Er bat. frohlockt der lchurkilche Onkel, doch ssa«
lienstnn, er ist dock..ein echter Sedemund". In -ics'epd« »
klageru?« gegen di« Ordnung dieser buroerlichen Welt nr»
di« Dichtung aus . Weil farbicssle grotesk« Lickter lner
geletzt ünd. geht von den Schlussszene" einig» BUbnenmi' '»
aus. Sie wurde verftärkt kund der Abend überbauvt,e^
lickN durch die auherordentliche Reaieleiu«
I eh n e r s. der Svuk und Wicklichkeil. Grote-cke und Dm
n!e zu einer aufwühlenden Einöeit verfchmeihte und >» '
dolk Förster.  Martin Wollgang . K ? rtn
Mütkiel  und ganz besonders in Ernst Legal  ^
Darsteller zur Verfügung batte. E. ^

Kleine Thron!?.
Theater and Literatur . D»r Münchener SchrisiD'

Michael Georg Conrad  feierte am 5. Avril leinen 75.]
bartslag. Conrads Bedeutung liegt sowohl au, oublizisti"
wie aus dichterischem Gebiet. Seine drei reissten Wer^
..In purpurner Fiusterms". ..Der Herrgott am DrenOc
und ..Majestät" , welch« zuerst in der Deutschen Nomon--
tung veröiicntlicht wurden. Dieser letzte Roman >st >-" »̂
in 4. Auslage im Verlag« von Oilo Iarke . Berlin, er!»"'
Das Werl behandelt Glück und Ende Ludwigs II.. des
len und unglücklichen Vavernfönigs. — In Iägerkrcssen»>'
man die Errichiung eines Hermann Löns - Grde'
Iteins  in der Lüneburger Heide. Das Denkmal, das
einem gewaltigen Findling bestehen wird, soll am
Berg bei Mübden «rrichiet werden und wird als E
Schmuck eine Plakette mit dem Bild« des gelallenen
ausweisen. Dir Enthüllung des Denkmals loll im Sei“«1“
dieses Iabres llottfinden. -i

AZisienlchaft und Technik. Der Verlagsbuchbündlerw
Brock da u s . Seniorchel des weltbekannten Verlags^
F. A. Ŝ ockbauv in Leivri». ist am 27. Mär, im AU-r

.05 Iabren gestorben. — Vom 3. bi, 8. Juni wird in
Iabr « der Buichestag des Brntd«» deutscher Architel»»
Kaiiel  tagea.
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Bekanntmachung.
Derdingungstermin für die Elaserarbeiten

,§osl —X^ ) für die Besatzungswohnhäuser
»'-„ selbst ist: Montag , den 18. April 1921.
vorm . 8 Uhr . Die Angebotsunterlagen werden
kür ‘*0 Mk. Zimmer 19 abgegeben *218

Wiesbaden , den 2. dlpril 1921.
Städtisches Hschbanamt.

Mesbadener TagbkatL NSoud-Avrzad«. Testes Matt . Sette 3.

WlW Mittel-uni)Boliüjdjuien.
-Tpr neue frf'iilinhr l"gil.nt Dennerstag. den

, Avril mit der .« .» irnm der Lelirer und Le b-
rri innen t!m 8 Ul)C. der iPafairrnlunp ocr Schüler
«nd Sckiilninnen in iUti- ScfnilOauL-rn um 9 Ufer
£ & der 2Iufr.oI.me der Cirif.ripenf tnber um 10 Uhr

fflßiĉßötocn. fcen ,9~t . F«loSrädtnche Schuldepuiation.

ßoizlllksus LiksbÄw
Montag , den 11. Slpril 1921, vorm . 10 Uhr,
in der Gastwirtschaft von E . Ritter , „Unter den
Eichen ", zu Wiesbaden : l . Nutzholz aus Di r . 7 A
ffii e born IS . Gewachseiiestei» 1 ‘, Re .itmauer 4 -9 91a el
hol st mme III . u . VI . Kl. mit 110 lm , 489 Derb-
stangen. D str. 17 Re itmauer 41 rra Läcchenpfahlholz
2 2m lg. ll . Brennholz aus D str. 2 ■ u. 28 Heng,
herg, 10 bis 13 G -wach êae ein 33—41 Wehe mand
Eichen : 119 em Scheit u . Knüpp . l; 7 Hdt . W llen.
Buchen : 162 rin „ „ » 24 „ „
21 rm HaiilOuchen- KilOpp-, 3 rm Ltndeii 'chei , Distr . 19
Rentmaiier , 40 Hdt . Bucheuwellen . Dstr . 41 Weiden
«. 54 Cichelberg 159 rm Buchenjcheit , A.thol , u.
Anbruch. F215

TonnerStag . 7. AP il 1921, vormittags 10 Ntzr,
werden in d r Siev .sionSfteile I des Joiih ^f Ni zu
Vaioz , Rheinol ee, aus Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen für Rechnung dessen , den es angeht1« 5» «inttlttrr»«tzlMl
mMieneilsslilikKss.cs.SMh

öffentlich gegen Barzahlung versteigert . F191

I . Heiner
Gerichtsvo lz eh r in Mainz.

Bekanntmachung.
Das 133 . Mrtillerie .Regimrnt wird am

14. April . 2 Uhr nachmittags , die

Häute der gefallenen oder
geschlachteten Pferde

für die Dauer von 9 Monaten versteigern.
Die Meistbietenden wollen ihre schriftlichen

Gesuche unter verschlosieuem Kuvert an das
133 . R . A. L. Bureau du Trdsorier bis zum
13. April einsenden und können gleichzeitig
von den Bedingungen Kenntnis nehmen.

Bekannlmacimeg.
Die Gebühren für die An - und Abrollung von

Qütern betragen ab 1. April d . J . :
a) Eilgut:

Zone I : für je 50 kg Jt 3 — , Mindestsatz JC 3 .50
.. II:  für Je 50 kg M 4 .— , „ .« 4.50b) Frachtgüter aller Art (ausyenori men

unter c ) und d ) anfgeführten Güter)
Zone I:

bis 1000 kg für je 50 kg K 2 .50 , mindest . Jl  3 .—
über 1000 kg für je 50 kg M. 2 .25

Zone II:
bis 1000 kg für je 50 kg Jt 4.—
über 1000 kg für je 60 kg JC 3.25

t) Sperrige Güter des Tarifs etc . :
das Doppelte zu a) und b).

u) Badewannen , Herde , Oelsa etc . :
das l l/ .fache zu a ) und b ). 212

Verbau «! der Spediteure und IflSbeltrans-
orteure von Wiesbaden und Umgebung.

Donnerstag , den 7. April,
Freitag , „ S. „
Samstag , „ s . „
vorm . 10— 1 Uhr und nachm . 3—7 Uhr.

Kunstgewsrbehaus
Carl Rohr

Kunst-Auktionshaus
TaunusstraCä 4S. Fernsprecher 0471.

Etikett 2 .40m , Kredenz 1.25m , Aus.

a  k'ehti ch3.80x1.10m.2Ledersessel,6 Lederskühlt , m . echt. Leder ( Eftniiler.
eutwurf ), statt bish . Preis lüovo Ml.
sür nur ISSN « RU.

iüMsj- Ostermann,
*ui vw * Lbar » .tzatu Sir . 4, tzmt. AiugUkche.

WM - Ml t eWWWS !sr»WM d.1 mm
von Wiesbaden and Umgegend, E. S. m. d. H.

So«. Bilanz zum 31. Dezember 1820.

MitgUeSsr -, Geschäftsanteile - und tzaftfunrnrenberoegung
Sttnd l . l . 1920 : 138 M tzl . m. 149 Aut . M «'57 0.40 St .-E . srw . JC 74500 ' Hafts.
In I920 »eu hmzu : 8 JC 55085 .60 X 4000)
Stand3I . l2 . 1920 : 14S Mi :g . m . 157 Astt. JC711 37«.— St .-E . svw JC 785001 Hafts.

Es icheiden aus : 3 „ „ 3 . x  5971 .50 „ „ jc 15000 ,
Stand 1. 1. 1921 : 143 Mitgl . m. 151 « nt . X 705 404 .60 St .-E. svw. JC 7700 0 Hast.

Vorstehend - Bilan , dient zugleich als Eröffnungsbilanz für die in Liquidation
getretene G -noss-nichaft . F304

Wiesbaden , den 3l . Dezemb -r 1930.
Einkaufs- und Lieferungsgenossenschaft der Metzger von

Wiesbaden und rlmgegend. E. G. m. b. H.
L. Kiesel. ' M. Weigand.
Vorstehende Bi 'anz wurde heute von

uns g prüft  und richtig befunden.
W 'eSbadc «, den 1. Februar 1921.

DieMitalieder deSAufsichtSrates:
Car ! Harth . Fritz Brenner . Franz Kttnk.

A. Bawn. k. Heiter.

Die Übereinstimmung vorstehender
tilanz mit de« B^ehern wird betätigt.

Wiesbaden, 2«. Januar 19-1.
E. Älceman».

Beeidigter Büchcr-Revisor.

Aufforderung.
Nachdem die Unterzeichnete Genossenschaft gemäß Beschluß der

ordentlichen Hauptversammlung aufgelöst wurde und somit in Liquidation
getreren ist, werden alle , welche noch Forderungsansprüche an dceselbe
haben , hiermit aufgefordert , diese geltend zu machen.

Wiesbaden , t . April 1921.

Eiiillnss- ui ftefngspoMM der MW
uon MMdeu ui IlMWUd, E. 8. Ul. s.

in fiiqui&Qtion.
Carl Harth . Ludwiz Kiesel, « lb. Baum . Cour . Heiter.

M. Keigand. F364

Jl Ml. MtniMhM MS RiWWlMg
gegenüber anders lautenden Aeutzerunge« von Arbeitnehmern
des Eärtnereiberufes geben wie den Wortlaut des Abkommens

vor dem Einigungsamt nachstehend bekannt:
Zwisch n dm Unterzeichneten , Vertretern der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer im Gartnerecheruf , kam heute folgende Abmachung zustand :
Die Arbeit wird am Dienstag , den 29 . März , ausgenommen

zu den Sätzen des letzten Angebotes der Arbeitgeber vom 19 . März
1921 und zwar mit Rückwirkung auf den 15. März 1921.

Verheiratetenzulag : wird jedoch nicht gewühtt.
Eine Erhöhung der vorbezeichneren Sätze um weitere 20 Pf.

tritt am 15 . April 1921 ein.
Neue Lohnforderungen werden von den Arbeitnehmern nicht

gestellt sofern nicht außergewöhnliche Berhältnis 'e eintreten sollten.
Soweit bisher gleiche oder höhere Entlohnungen erfolgten,

werden sie durch dieses Abkommen nicht berührt.
Die Gemü êgärtnereien werde » von diesem Abkommen nicht

getroffen . F364

Wiesbaden , den 26. März 1921.
(folgen Unterschriften .)

Mi»WswM littet nun litsMeuu.Dmg. ff.%
Die wirtschaftliche Lage
des Gärtnereiberufes.

Der Osterstreik im Gärtnereiberufe hat den Gehilfen nicht die von
chnen geforderte Lohnerhöhung gebracht . Die Gartenbaubetriebe haben
>ch aber vorher freiwillig zu e .ner Erhöhung des Stundenlohnes um
50 bis 70 Pf . entschlo sen. Dieser Entichluß ist nicht leicht gefallen , da
der Rückgang der Kauskraft aller Schichten sich im Gärtnereibetrieb
außerordentlich bemerkbar macht . Die Pflege der Grabstätten , die
Unterhaltung unserer Bittengärten , die früher vorbildliche Ausschmückung
unserer Häuser und Vorgärten mit Blumen aller Art haben bedeutende
Einschränkungen erfahren.

Sehr fühlbar macht sich ferner die Konkurrenz von allen möglichen
Gartenarbellern oder ganz ungelern en Leuten , die oft unter Berufung
aus ihre frühere angeblich führende Tätigkeit in hie igen größeren
Geschäften ihre Dienste nach Feierabend «»bieten . Die kurze Arbeits¬
zeit kommt ihnen dabri sehr zustatten . Da sie keine Steuer
und sonstigen Abgaben zahlen , sind sie in der Lage , für billigere Löhne
zu arbeiten , wie es einem reellen Geschäft heute mö lich ist. Die
Unterst tzung solcher meist gar keine Gewähr bietender L ute bildet eber
eine wirtsckiafttiche Gefahr für den gesamten Gättnerxiberuf und darüber
hinaus Wir richten deshalb an alle Gartenbesitzer und Freunde des
Gartenbaues die Bitte , ihre Aufträge nur an reelle Finnen zu ver¬
geben und densel en auf diese Weise die Aufrechterhaltung ihrer Be¬
triebe und die Zahlung von Löhnen , wie sie zur Bestreitung des Lebens-
Unterhalts erforderlife sind, zu ermöglichen.

Sran Williger littet m MMdeuu. iluig.

Kaisen bestand.
Guthaben beider Vereinsbank
Anieii bei der Beremebauk .
Ausstände .
Warenbestand.
Bertust -Koat » . . . . . . .

X
81190

2527
300

6000
219445
809115

5»!
25
49

4-0
03

j Geschäftsanteil - Konto . .
Gesetzlich- Rücklage . . . .
Schulden.

JC
710404

13800
394373

A
50

70

1118578 20 1118578 20

Fortsetzung

in der Mlla

16  Martinstr . 16
morgen Mitrwoch, 6 . 2kpril er.,

und folgende Tage,
jeweil- vormittags 10 Uhr fesg« lnend, bis nach¬
mittag, 3 Uhr ohne Pavfe.

Züm Auszebot komme« :
1 eis. Eeldschrarrk. SfremfeeMfüsttnet-,
Dienerschafts- u. sonst. Möbel aller
Art. Teppiche. Vorlagen , Futzmatten,
Gardinen. Portieren , elektr. Beleuch»
tungskörpsr, Kupfer-, Stahlstich- und
sonst. Bilder, Glas . Porzellan und
Gebrauchsgegenständealler Art.Weih-
zeug. Deckbetten. Plümos , Federkissen,
Steppdecken, woll . Kulten. Herrn-
Kkeider u. Leibwälche. Koffer und
sonstige Effekten, Küchen-, Dorrats-
und Keller-Inventar , 1 groß, emalll.
Gasherd mit 2 Bratöfen . 1 Bügel-
ofen, Nähmaschine. Küchen- u. Koch¬
geschirr. Hausgeräte , Gartenmödsl
Eartenserätschafton, 3 gr. Palinen
u. dgl. mehr.

«klm He«
AuMonatoru. beeidigter Tarator,

Schwalbacher Strafe 23.
Telephon 2941. _Telephon 2941.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft «. A. ver¬
weigern mir am

Dsifflttstöi, im7.April er.
und event. den folgende» Ta«

ieweils morgens u.  nachmittags 2%  Uhr cmictmu
in unteren Auktionssälen

3 Marktplatz 3 ■

Oedurta hilft auch bei harter Ukui,
SehwMon u. Warzen über Nacid , in
harten Füllen 3—4 Nächte . Preis4 Mk.
Erfolg garantert . Alleinverkauf : [2

nackveWeichuete hfer gut erhaltenen Moötliae - und
»ausbaktunasgcgcnständ «. als:

1 Mabaa.-Ealo«ei»richtn»a.
1 Eicherl-SchlainmmerrEinrichtimgmit 2 Betten.
1 prachtvoLese»g!. Meijingbett.1 Elchen-Biani»« von v»a^e-Berkin.
1 vracktvoller grober Koldsviesel mit Facettgla».
1 fast neue Kuchenelnrrchtvng.
1 Rustb.-Ealonichrank mir vast. Schreibtisch und

Cchrettduch. 2tUr. Mahaa.-Kterder- ».Wöscheickeavke. lack. Klcidcrschränkc. Anszieh-, vier¬
eckige. Rlvp- u. Nelili'che. ftnstd.-Robrstüble. Elag..
Klavterstuble. kchauteliesfcf sehr ante «rotze Oel-«emiilde. arotze Partie Nroo- und Dekarations»
aeaenständsi» P »r ;eva». Majolika. Kriktalt und
Etas , »rachtvelle.Krcitakloaien. Karaffen. Esmmcl-
MBiet, SUern». Litör- u Waiseraläscr. EK-. Kafsee-
n Toes-r, »-«'' . Alei- tm -r. versieb. Dom'e. rwei
verstlb. Eirandoien. Meistaafamowar. grobe Darti«
jede «vt er««ti,c»c »agt. u. vru-.'ime V««er. ens:
Lerlkons. Klasttker Romane, Talcriemaoven. grsgePartie Pnvven. Bupoensoieliachea. 1 elektrüchr
Memna- n, 1 Maiosikâ alonstanderla«,ve. elektr.
Lüster. 1 els. Blu.ncn:i!ch mit Aauarinm. Spring¬
brunnen und He«s,lukl-Motor. 3 Antomäntel. drei
Mekilna-Autolnteruen. Bhotsar. Aosarat . elegante
Stevsdecken. Kulten. R-iicdeckrn. 8 gut erbadone
Eisichränke. 1 eis Wriiischronk. Packkisten. Tonnen
mit Holzwolle. Glas. Porzellan. Küchen- und KaÄ-
geschjrr und vieles mrbr

freiwillig meistbictend gegen Barrablung.

UskWrMlMM
Rukticvs- »ad Tarationsgeichäft.
EkStzte Auktionssäle WiecLadens.

7rT **#>im — 2 Markloso «. 3 — Telephon 6584.

Damen -Eohlen 24 .— Mk.
Herren -Sohlen 30 .— Mk.

Anferttgung nach Maß, Borschuhen, UlnänLoo«.
villiLe Pte.se. Tchnrüe Äediemlnz. Bestes Kern eser.

Schuh-Reparatur Müuergasse 12.
Telephon 2033.

Benzin , Oel , Karbid.

EmU Stoll
Jahnstrahe 3. — Telephon 5338.
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sind vorrätig in der

Horm. Soliellenborg’sclicn Buob- n. Papicrli., Kir b̂gasse 1.
Mzuz-Klvsse
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Hochklassiger

<Ü» aIMr-

Kaffee
lS« m  getrennt

aus eigner Grotzrösterei

m m Knie
wieU WMükkl MIMikeO

und von

WllWgM MMioma
V- d!!l!ii>4 S4 | _
um lat! 11«

21
allct

—

Verkaufsstellen.

ch

Wer seine Uhr
gut u . preiswert repariert haben «411,

wende sich an

Bl. Deine, Witiriidier,

Schulhefte
" :rt und tariert95»

5. 3t « » ™ ,n
Kirchzafle 29.

Grobes Lager in

Schulbücher
neu unD antiquariid)

Quirins
Buck, und Pavier -öaus.

Rb , instrabe 59.
Ecke Schwclbacker Str.

LmpfeMe
als besonders preiswert:
Koiid. gez. Milch c nn

p. Dose Q.llil
Storil. pcz. Mi ch 0 CC
„Nestle“ p. Dose QiUÜ
Sterilisierte Milch n nc
„Ne tle**p. I'ose l .Lu
St'TÜis erte Milch n nn
„Kcal “ p Do e G.UÜ
Cr. Ir. Trinkeicr 1 nn

p. Stck . l .fU
Reinschm . Dörr- r nn
Oe sch V. PH . U.ilU
Echt . Schweizer- n nn
käse ' / . PId . 3'UU
-ow e alle and . So ten
Käse und Wurstwaren

in bekannter Güte.
Dclikatessjnhans

Sauer
Morilzstr . 42.

Telepiion 496.

1

l

bachmod. Frübtabrs -Nem
beiten u. a. im Meter
weilen Verkauf direkt ad
Fabrik - Niederlage an
Private vonMk. 42.—
das Meter an . Sorg
faltigste Verarbeitung

nach Mah
aut nur guten Zutaten zu
kankurrenzl. bill . Prellen
In den mit uns verbünd.
Ateliers . Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Gen. - Vertr . u. Habril
Nieder !. v. Lauliber Tuch
fabriken. Zweianiederlali
Wiesbaden . Moribftr . 44.
Gel-böitsz . v. 19—6 Ubr.

Heute eingetroffen:
Große Sendung

Summen , Flaschen . Alteisen . Metalle.
Papier . Säcke aller Art.

B steliungen werden prompt a geholt.

Groß & Weiser , 5 RMrdelg 5.
Poftlarte genügt.

Kaar-

Batftöl
Liter 13 .50,

ff . Salatöl
Tafelöl

Liter 16 .—.

DrogerieA. «Hinke,
K..-Fr .-Ring 30. Tel. 6520

IÜ
. Schwarzer D.-Mantel.
Eummitine . gut erbauen.
Er . 44. für kl. Fig . dlll g
z» vk. Nerostraste 43. 2 r.

Stepp -Hut
vrstswerl im Auf-neu. _

trag »n verkaufen
Ä -?ch Kkisberaür . 9. 1

Oflaton!
Es ttebt wieder zu verk.

1 Pianino
für 5500 Mk.. Steuer ist
keine zu tragen.

Möbelbaus >3 Adler".
OrcnienstroKe >2

Gröberes Reistzeu»
zu verk. Kilckri. Aooll-
stra ste 1. U Etage.

U« 75 Pi.in
Blutapfelsinen v. 90 5 an

Pomeranzen
(bittere Apfelsinen ) Stück

von SOÄ an
Zitronen

Stück 50, 60 u. 70 3,
Ferner:ilsth: tl

Magnolien zu verkauf' N
Gcflügelbaf . Wellritzt al.

iiiiiiitiiiiiumiiiitmiuuiiiiiiiiiiiiiiiij

1Kaufeu. verkaufe1
I fortwährend getragene E
= Horr 1'1- und Dame - |
I K cidor und Schuhe . E
1 Möbel aller Art. Fern - E
Egiäscr , l' ll»t >»pp iratc , E
i Musikinstrumeute uiw. \
I Gell. An ebote erbittet E

E. Ludwig |
EAn - u . Verkaufs - :
E geschÄM
E 6 Mauritiusstraße 6. -
~iiinnnninnimiiiiuiniimiiiniiiinii

Tamcn -Rad
wenn c ^defekt zu k.. . . ael.
_ ,2 l̂ agbl. «L

Annrß fo * 3l " »<-o>».
yflfllt Gotdza ffe 2

Hetze
Hauben - . . 1 .85 x
Stirn - 40/40 2 .75 x

Toilette -Seifen
Zahn -Pasten
Zahn -Bürsten
in größter Auswahl

Mb 0. EÄkl-MWlWk 0. B. 0.
Gro e Je tcrlparniS 1 Wegfati deS lästi .ei! Putzend
mit der Hand ! Tüchtig » Vertreter gefnchtl

Lf |. unter K. »39 on den Ta -ckl-Beil.
Suche michm .tlo —20 Mitte an strengreellem Unter¬

nehmen als

zu bettil'gen. Off, unter W. 33r an den Tagbl.-Verl

Kaufmann
sucht elegant möbl . Zimmer

per 1. ü , nur als AI einmieler . Offerlen mit Preis
unter F. 6 '0 an den .Tacchl-Be lag.

Sette,

sofort gesucht.
Hohes Gehalt , dauernde Stellung . Sich wenden
an Frileur siolllnger . Palast. Hotel, Krauzplatz.

Prima
gelle SDeiietortoffeln
Pfd . 60 PI . zu bab Karl

Dotzb. Sir . 84.

Damen-
u. Herrenhüte
werden ralcd und billig
umgevrebt.

Vcrlmann . ^ ^
Hochstätlenstrabe 18. Lad.

Sriefordner
bidigst-

„Hansa“
Büro-Eirrichtungshaus

Uahnliofstraiie 8.

i
Prima

AmWini-sIil
Psd. X 7 .50

a Makkaroni

UAdmillel»
P,d . X 8 .50

la Salatöl
Liter x  lü 59

Fst. Backö!
riter X 13 75

Wan -Eta-
|5«tno

Do|e X 15 .50
Wer BeasDotp-

Kakao
1 Psv.-Pa et X 18 .—

Reinschm. gebr.
Kaffee
Psd. X 18 .—

Tee , Psd. 23.
!a Schokolade
-/r Pfd .-Tascl X 8 .75

la deutsche
Kernseife
30° gr Q 70Riegel X w

Remy -Etärke
V, P |d Jt 2.-

bei I Psd. X 7 .50
S “ Borar

PId. Jt 8 -

Feld, lllmi
Mchelsberg 9. 1 *1. 652.

Parkettböden
werden tadellos gercinigi
(euch werde» Tevr»me
ncflorftV Adolf Kran,.
Wcurntt . £ tr 9̂ mj _L

Packer
emoHffilt lick- Pervacken
iu  n Elas . Par » . Stucks
' ul . Umstellen v. Möbel
Tragumzüge . Schnewer.
Waaem ennstrabe 21_ 2,

Das Bell der

Geluckt für alter«
Dame aebild . » r«,
ad. Fräulein tagsub.
zur Bedienung , dre tn
Pflege erfahren . Off.
mit Gebalisanlvr u.

'z Z. 339 Tr.gbl.-Derlag.

glnbiger u. ehrlicher
Hausburschc

17 - 18  I .. ver lof. ]
ivübtet . Er . Burattr . 1

Junge lauber * Jra,
lucht täsü . 4—5 Stunde,
Arbeit . Zu erfr . WalraA,
tlr >if-,e 20 Mb . 8.- _J
Perl . aold. ge'ch' unq«̂

Brolche .Klrchgaile. , wi|^
7,rledrichstratze u. Rde,^
strabe. Samstag abend
nach 6 Ubr. Gegen
lobnung abzugeben „„
Raab . Eermamavlatz z,
1 Stack.

Armes Dienlimädch«̂
verl . lein. Labn Moni,,
mittaa Icknv. Beetem. «
2~0 Mk. Wiederbra . Set
TOrriktttaftt 40.- 2,_

Verloren eine Broich«
(Säbel ) von 2000801«,
Saalaallc bis Rodech,
Da Andenk. erb. Wid -ils

«elabn . Rödentr . 3:

feiern am 6. Avril die
Eheleute Backofen bauer
Peter Job . Schwär , und
(krau. Marn . geb Bender.
Dobbeimer Strahe 20._

Eine lranne u. blau«

MMk ÖKl
'Bitte abzug. geaen f
Relrbn. We stendstreh
Ellenbcin -Anbänaer oert
©vr.en Bel --bn avzugei.
Swarnbarststraste 27. IM

Lkstt KQftsnl

Losd
KSslsr

Kaiser -Friedrich -Rlng 30
SaorbrQc

Fett Isbt -Oetile
>- i. cesei

Kranzfeigen usw.
Paranüsse , Walnüsse

Haselnüsse u. täglich
frisch gerösl .Erdnüsse

und dergl . mehr.
Ende der Woche eintr .:

HerEli
iie Ii

Debkatessenhaus

Karl Semecker
Obstabteilung

Saalsasse 38.

$rlmfl junge
ZiegeiilöminAn

im ganzen u. im AusichnUt

U
S

Ldilafzimmer
. billig »u verk. Sedan-
i' let! 5. Bart.  _

Mod . Büfett
u. Kredenz, dunkel eich N.
billig abzugeben. A. Ochst.

.Riemoickrin g T._ i__
RoW neue mod. Garnitur
Sora . 2 S lief. Cbailel.
Diwan . Pleilerivieg . iebr
billig zu verk. Schwab.
Drudenstra ste 7. Part

^ast neues Sofa
375 Mk.. 4jch»b!ad Kam.
225 Mk.. Nackt1. 65 Mk.

iSckliestkarb 65 Mk.. voll-
| iläi 'b. eii. Bett 520 Mk

ckwab Drud en ttr. 7.

ise -eizenheiiskW!
, Vertiko 350 u. 550 Mk..
Scla 350 u. 450. Ebastel.
150 u. 250. Coiadich 85.
Stühle 40. bochb. Bett m.
Sorungr .. Matr . u. Keil
350 Ml .. 1- u. Lturige

!Kleiderickr^ Eislckranl.
Küchen- u. SÄlalztmmer-
Möbel billig zu verf.
Kiicker. Aürllltr . 1. 1 El.

Graste elegante log.
f " .

Ml.
das Pfund,

sowie Suppenhühner,
junge Hähne , Enten,

a.les fri ef) geschlachtet.

Mr . Mehnert
7 Göbenstrahe 7

lex er Hof.
2406 Fernruf 2406.

Pr .Dickwurz
wieder da.
Beckt.  Lermannstr ^ L - 2.

Möbel!
(irtatlne u. Einrichtungen,
neu u. g.-br .. Iebr bikllg
Ankauf und Jnzablun »-
i-obme van gebrauchten
b. Perkous neuer Möbel,
mcd. Küchen u!w.
'Möbellager u. Sckretner.

Eraubner,
Adlerstr . 3. Tel . 3346.

(Estzimmererlatz)
statt 3500 nur 2800 Mk..
Küche, wir., nur 1850 Pik.
Nüd. Klarenlbaler Str . 4

el-Schreinerei._
Einfache Küche

und Kückeiildirank zu vk.
Nctlelbcckslraste 14. P !

1 grober Goidlviegel.
1 gr Tr .-Sviegei . 1 gr.
Konlollo.. ein vollltand.
Bett . 2 eil. Biumenlilche.
verlck. Tucke. 7 Stühle.
2 Solatilcke . 1 Naditlcki.

>oreisw . Oranienstraste 31.
Nähmaschine

>ast neu billig zu verk
Enncl . Bism arckrg. 43. V.

Lastauto
nler ) . 4!4 Tonnen.

15 PS ., mbrbereil , billig
abzug. Ebr . Rerninger

walbacker Strabe 44.
abz
Lck aIba cker

Älter.. rroagrn<
Neuer Leiterwagen . 10

bis 12 Zcniner Iraglrait.
stbr leickl fahrend , billig
;u vecka-uftn Betlram
raste 25. Laden.f

Zu Hause : Samsfag , den O. April
und Scnniog . den IO. ApriL

MMergeZmgverein„Friede"
Wiesbaden.

Allen M tglieoern hierdurch dr traurige
Mittei u g, d.iß uns uufec langjährige», tieueä
Ehrenmilgi ed

Herr Franz Döring
durch den Tod entri |sen wurde.

Wir werden ih», stet» ei» ehrende» An«
denken beivah en.

Die Beerd gung find t morgen Mittwoch,
nad):iiitlag4 ‘i1/,  Uhr , aui de», Südlriedhos
statt. Um zahlreiche SJdei ifluna der alt , en
Mitglieder b ttpt Der Vorstand.

Gatt der Herr nahm estern mittag unler
innigstgelie tes treues Mütierchen

Fr°uMarie Gerlach
geb. Erünütz , Wwc.

nach langem jchwercm Leiden zu sich in sein
Re.ch.

In tielster Trauer die Kinder:
Hermann Gerlach
Siudolk Gerlach
Lina Gerlach
Paul Gerlach.

Rauenthafer Straße 7.

Die Beerdigung sndet Donnerstag
2'/t Uhr auf dem SiUrsriedhos statt.

In tiefer Trauer teilen wir mit , daß
am 29. D ürz 19 .1 uns e liebe Sch>vügerm
und Tante u. meine in»:gstget,ebte jzreuudin

Jenny Rochlitz
nach längerer Krankheit im 72. Lebensjahre
jauft eit.jchmje» ist.

Familie RochNtz in Berlin,
Eihel Wright in Locarno,

Billa Pu iir.era-

Locarno (Villa Palm era ). 31. März 19-1.

Die Einäscherung fand am 31. März i»
Lugano statt.
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L »J ksb' duns ß' t « ordne! er in Ergänrun « seines Er-
d'^ er , qjnril ig,g soeben folgendes an!
lass" rfS r»diHaien sind am Beginn eines jeden Lcku lübres
*it6 ^ Cdiu?« irw % äniiiHrn. wenn î älle von Desre 'un«
»an .̂ Smiin ^ io- r Sckü'er unL Schülerinnen, vom ^ ell ^ nns-
.eli-'0NSmunLlser^ a> JU jj^ .ŝ dende Ja An* »
"r;ULn fLn io lauten - ? br Sohn lIbre Tochter. Mundell
pbrd « kHva ' . “ = ntn  Antrages am Grund des Mi - iftc»
&- P- , r J Urnm i fynril 1019 von her Teilnabm « am Reli-
rialerlaNes rmw . . Beizufügen wäre di« Arzabl
»ionsunlerricht detrcri xdmler ( die Schiilerinl

- ^ k̂ it ^ inê MHerricht^ ^ n würde ." Na » einer B«.
?»,1na der diesigen Regierung tritt die Relrgionsmuiüng-

Äft mit SL « des 14. Ledensiabres etn.
k t " Sein Notgeld mehr von Sandelskammern . Ersatz-

mnrhen ieit 1917 auch durch die bandelskammern
-ert ^ n ®^TfeenöilrfUn in de? Zeit des grödten Mangels
°n ^ KbHchen Zahsungsmirteln unter besonderen Um, anden. Snin Ausnabmefällen tn Berkebr gebracht wer.

?ru 'nd"ät, !ichen Bedenlen erklärt oder letzt
** inifter  in dem Bescheid an ein« Handelskammerder rranDe.sm, , sich die Versorgung mit ge-
^chen ^ablungsmitieln inzwischen erheblich gebessert bat.£» ' tünn » and' Soffen da st es nach leiser werde. Tinern
äsenden Bedürfnis .für kleinere Zahlungsmittel abzubellen,
müsse den Gemeinden überlassen bleiben.

— Von der Skbein- und Mainschtkkahrt. 2> r rtaTtbts
^nrrftflnii wächst sich allgemach ,u einer Katastrophe
Sch ifahrt au » Di« Bergschlevmch'.ffabrt liegt feit

Ts werden nur kleine Käbne mit Kokten

tuk  KÄÄt « Ä
Wder letzten Woche emgeltellt werden.

_ Lstterieschwindel . Das Publikikm in der hiesigen
w>rd gegenwärtig von Hamburger Lotterie chwind-

^ mit Offerten geradezu überschwemmt. Es sind Proivekte
!fner Geldiotterie .angeblich zugunsten der Kr -egsgetangenen-i ’P;eJ; r-onfterie und ladet zu einer Beteiligung von je
Tt7,?Z«hniel -Anteil !<bein«n, wodurch der Inhaber das Mit-PiSmumsrechi an 100 Lakn erwerben soll. rin . Da eine der-
aÄ Deranteilung von Originallofen gesetzlich verboten ist.

k« tf Inhaber auch wenig Bu- stcht haben , einen in die
»Eaebenen Nummern entiallenden Gewinn »u erbalten.

gewarnt , derartig - Beteiligungsicheine von der genann¬
ten oder auch von anderen Firmen »u kausen.

Ud»r Kunst . Bortroge und Derwandtes.
. su . . t. tfe<ai «r . Di « kür Sonutag . den 10. April , zur Erftaussühru g
* 7 *‘7Di , tolf 6toM “ von Erich ffioliatma So n ° ld wird
^Intendanten Dr," Hagemann inszeniert. Die mufla,Ische Leitung hat

«elder Die in den Werkstätten des Slaatsiheoler , angeieiticien
S li « rmt »U Sntwürs . n Lothar Sch. nck ° . Trapp - ausgefühtt

^ technisch« Einrichtung der Traumoper besorgt Theodor

Schleim, Kurverwaltung bat den bekannten MusikschrlslsteNer
Dr Ooear « ie zu einem B- rtrog über da , Thema ..Der Inn,'

^ vrolellor Die Hai hierüber bereit , -in hervorragend », Weil
» "össenNich! ^ Der Vortrag wird durch Lichtbilder und eigen« Klan,er.

jOTtiSfl« eî uteu . Wa6lcrftfL  Die Kurverwaltung macht daraus ausmerk-
lam da« « i, dem heutigen Tage da» Abonnement auf die skchr Konzert«
de» Mablersesie» geschlaH-n wird . Der Knli -nverkn- s für d-e einzelner
Kenzerik beginn , am Freitag , den «. April , vormittag », an der u,ag- i>.
bfi ^ iin ftaftsn, . Um den Schülern der hiesigen h- ber-n
Eckul-n noch Gelegenhei zum « . Inch der l- tzken V- rtregaaS -nd, zu geben
»erleal Herr Kalkum, wie NN» miigeteili wird , seinen r . Reznot «nanben»
aas Samstag , den iS. April . Die garten beh- it-n ihr« Gültigkeit,

> L. retn der Künstler NN» « unstsrevnde. Wie bereit , - narzrigi . muhte
da, für hcutr angesagte Konzert . Liederabend von Maria Pb >l pp, , ucgen
«rneaier Erkrankung d- i KSnftierin leider wiederum abgesagt werden.
v »i der Kürze der ? - ii war Ersatz nicht zu brschnssen. Die Verhand¬
lungen a-rlche mit Frau Philipp ! cingclcilei werden, werden ergeben,
«b e, möglich Isl. daß die Künstlerin noch in, Laus« diese, Vereinsjahie,
den Abend abbalien kann. Anderrnsall , wi d sür dn letzten 10. Verein»
abend «in« ander « künstlerisch« « rast gewonnen werden.

- Kla. ierabend . Frau Alir « Sdldschmidi - Metzger,  di»
hierort, einzig autorlslcike « ertrekeri » der Breiihaupi 'chc» KU>»iermeih »üe.
reranftaliei am kommenden Sam,iag . 7ei Uhr, im Saale de» Kasino eine»
Klavierabend : aerschiedcne junge Talente , welche sie nach jener Methode
»»«bildet werden klossische und modern« Klavierkomposiitonen lvon r-car.
latii . Veetboven, Liszt, Edw. Drie«, Fronz Flützner >tsw.) zum Bo I aq
brinoen. Die Dcgleiiung >u den Kon^ rtstüchen wird Frau Doldlchmidi-
Metzger selbst am zweiten Klanier auisühren.

» . sie HNnndee der Eleinenwelt ' . ilber diese, Thema wird am nächsten
Montag (11. Aprils , abend» V„S Uhr , Ehesredalleur k>«rma»n B- gascke
an« kxidelbera hier In Wiesbaden im Kasino. Friedrichstrahe 22. einen

Kmeinverftindliche» Lichidildrrnortrag halten. Der Direktor der Heidcl-rger Königstublfternworte , Deh. sikal Pros . M »r Wels , hei dem stlednrr
hierin «Ine Reihe Lichtbilder lk>>mm«l»phoioqropbiens zur Verfügung gr-
sreNi, darunie , Eannenileckengruppen , Flammenauswürse an der S >̂nnen-
ohersläche. Mondlandschaft «». Sonnen - und Mondsinsternist«, der Planet
Rar , mit leinen Kanälen , der Riesenplanei silupiler, der Saturn mit
salnem merkwürdigen Ring , da« Sonnenmeei der MIlchstraste, Sfliralnebel,
Rebelrinae , Sicrnhausen , Komeienerschernungen. Die ganze Wundeiw . ll
der Sterne , wie sie dem Menschenauge niemal , sichtbar werden kann, niro
hier in photographische» Ausnahmen »an einzigartiger Schönheit gezesî .

' « alerte Banger . Lulsenstratz« 0. Di- Ausstrstung M . h . Sch- ser.
Simmern endigt Freitag , de» ü. April . Sonntag , den lü . April , Rcu-
«löfsnuna der Kovekijv-Bussteliung von A. 8 . Tasteiger -München, ent¬
haltend « Werke, meist Siilleben.

Aua dem Dereknsleveu.
' . R » s ko u I Iche r Verein sür Naturkunde " . Am M » i-

wach. den 0. April . Ausflug der botanischen Abteilung in di« Eegend von
|I5** Hrf»r rom Irbeim.
m»

Musik- und Bortragsabend»
ar K- rh- us . De, Kammcrmustkabend  am Montag boi G«-

leaenbcii v. rschleden» erst- Vertreter der Blasinstrumenie d-, Kur-
o , ch e st . r « im V- rt -ag lummermusikalisch«. Werke näher l- nnen ju
lernen In f>ar>dn, Sonate D-Dur fu- -ä ' Sie" und Klan,er war e, k>«r
jt ' sois:  t de, sich ° I, tressl.ch' r Birluai au, setnem Instrument
erwies . Durch dr.'i Lkiav . n klang sei« Floienion gl. lchmiitzrg h«r> weich
und luftig und in den dcauein. ren Lage» uberroschend köMg und kern «
"nni e Emp indun , brachte er im « dagto . siöhliche Lust und Ser .rl . . »
den ANegrasätzen zum rechten Ausdruck. Da . . rstndung - re .che Quint . tt
für 4 «, ° ,inftrvm -n, - und Klavier . ° l>. «. °- n v « th°« , sichrt« , s
Treffen - die Ddoe" . welche Herr L. Bruckner  m „ technische- F-r „ q-
!«« !„ asier ' Art von Pastagen . namentlich einem seingeschlilsen-n
Stareat », und Mi! g- sangreich- m Ton behandelt : tot -M ' « " ' " ' ■ “P*
f>«ri S . ® t i m ra mit gesöttigtem Klang und in schöner Au^ egl chenhett
der verlchi-denen Register meistert : b- s "8 °«°" - .Ä, « '
« « t « r I « n in mannigsvcher KI°gsch°I!' - rung und tzewegltchkeii g- lpi- » .
»nd da» > «-»" . w" " » Lh- rakt. r in der Kant . . »- v - rr
« v an . I h zu erfreuender « elinng brachte. Der Zuf- mm-nkl- ng der
vier Blasinstrumente war durch Füll« und Wärme gekennzerchnat. Dir
Auslübrnna d«r Klaoie,Partie in beide» Werken war auch »,-- m° l wieder¬
um dem Fr , ML . u ° übertragen : di. Dame sp-. U. mit de. ihr - lgen. n
nutzer,ich-gefalligen Grazie , doch musikalisch wohl nicht Immer ganz rm
Sinne de» reinen klassischen Kammersttls . M " wn ' ung ^
bi« Sängerin Frl . Anpg Daneker.  weich - Haydn. ..Tchopsnng, -Ar .e
..Aus starkem Fittich " und einige modern. Lieder m,i - - ständig «Hü,ullor
klarer S - pranlllmm « und nciiem « usdruck zu Erhör brachte: man dar,
sich van der Entwickelung ihre, T- l-nl» gewiß noch freundlich «, °«r>
sprechen. Da» zahlreiche - bei dieser Art °°, K- nze- ,rn i- ide- imm- r
ziemüch unruhige - Publtkum spendate alle» Vonragen lebhaita»
Beifall. _ _ __

Sport.
» «rchba« . Soor !verein Wiesbaden — SpseMub Vlirxrl : Irl . A« Samsiu«

wellte die Liga -Elf de» Sportverein » in Bürgel . Cb» »6! sie durch fun '
Ersotzleui . gefchw- cht war . l.- f. rt . sie ein Sprel . da, »ach - m - aazcv
Bei laus «in basier« Ergebnis ve.dieni hatte . - S - ortv- rern Wieobaden
- V. f. R . Frankfurt 2.0: Am Sonntag trat die Elf »er Mannschaft de«
« . s. R . gegenüber , die vor 8 Tagen den 1. F -E PsorzheiM. «iRfn der
ersten Anwärter aus di« süddeutsch« Weisteischasi. mit 1:0 Halle schlagen
können, tbwohl die hiesigen auch h' er w,e»e. gezwungen waren , mit »r«<
Ersatzleuten anzuireteu . zeigten sie i» Frankfurt -in Spiel , da, wähl ihr
beste, der ganzen Sa ' s- n war . In der ersten &«>,!. liegt Spo tuer . :»
meisten, im « ngriss -. dach Krämer , der Torwächter Franksuri ». hall ab -s
Auch die Wiesbadener Lauser beteiligen sich an Schusien au , da» grgnerliche
Tar Rach der Pause geht v . s. R . tüchtig au» sich heran ». Fischer >m
W >e»baden »r Tar bekommt schwere Arbeit . Allmählich schassen xlänzende
Angrisse der Wiesbadener Stürmer wieder Luft , besonders Lchutzier al»
Linksantzen unternimmt prächtige FInnkenIänI «. Sportverein vermag durch
»ine» Clsmcier . den Ganglusl noch geschickterTäuschung sein plaz eri . in
Führung zu gehen. Kurz darnach benntzi Schützler eine gute Seit -neor-
,age Sangluffs . um nach Umspielen der Verteidigung durch einen Prachi-
schütz den Vorsprung der Wievbadener zu erhöhen. Gegen Schsutz ha» ,1»
da» Spiel meistens in der Mitte des Feldes . Die besten Leute der Wies¬
badener Mannschaft waren Fischer. Rauch. Gangluss und Schützler. -
--porlvereln » 2. - V. s. R . Franksuri 2: 0:2. Sportverein , 3. -  Eintracht
Frankfurt 3. : 8 :0 ( !). Die dritte Mannschaft zeigte sich gegen di- an.
erkannt starke Mannschaft van Stnircchi Franksuri im beste» Lichte, ibt
Sieg v- rdieni vollste Anerkennung . - - In den Kreisspielen um die l'-ito»
pvuilche Meisterschosl konnte der Fkl. Nürnberg gegen M - nnheim -Waid-
hos nur ein uncnlschiedcne, Refultat 2:2 erziesen. Unenischieden 1.1
spielte auch Wacker München gegen Kicker» Stuligart . Phöniz Ludwigs-
Hafen gewann gegen Borussia Neunkirchen 2:1. Eintracht Franksuri schlug
überlegen 4:0 die Vssendachrr Kicker».

KeriKtssaa!»
Schwurgericht.

wo Wie«»- »«». 4. April . Dt« Och-vurg- rlchi- tagung . welche, s».
weii e, sich bi, zur Siund « übersehen lätzl. bi, Dienstag nächster Wache
«inschlietzlich erstrecken und insgesamt 11 Verhandlungefille umfasse» wird,
wurde gestern vormittag durch den Präfidenien Landgerichisral Kipper
eräsfnet . Bei dem ersten zur Aburteilung stehenden Fall handelt es sich
um die _ . . .«lnttai t» »er Feldftratze.
Der Angeklagf « Ist der Stulkaieur Joses Zaii . geboren In Rennerod . und
die Anklage wirft ihm Körperverletzung mil Tadesersolg »,r . Zatt hatte
bi« kurz vor der « luital bei der Firma Gail in vi . brich gearbeitet und
war eben stell-nl - v. Seil dem Dezember 1919 war er in zweiter Eh- »er-
h- iratet mit der verwitweten Elisabelh Bürger , welche zwei, heute 1»
und 15 n,ahie alte Mädchen mit in die Eh- brachte. Die Ehe war leine
glücklichr und die Frau lebte feit Anfang diese. Iaht «, g- irennl ,n einem
Nimmer. Wie sch- n einmal Ende Januar , wa er gemalisam einzudringen
versuchte, so begchrte er auch am 12. Februar wieder Einsatz in da, von
ihr nebst ihren Kinder » benützte Zimmer. « I, seine Frau ihm den Ein-
triii verw - igert «, sprengte er die Tür . trat «in und versetzte ihr >n Gegen¬
wart einer Tochter und einem anderen Mädchen mit einem d- lchgttigen
Mesier - inen Stich in die rechte Brustseiie . Die Frau konnte noch, lau!
um Hilft rusend , in den Hvs eilen , dort aber brach sie zusemmen und » ar
einige Standen daraus «ine Leich«. Der Stich halte die Kreuzschlagader
durchirennl und einen starken Bluiergutz in den Herzbeuiel sowie den rechter,
Brustseiüraum hervorgerüjen , desien Folge der Tod war . Zatt gesteht di»
Tat wie geschildert, zu: j» seiner Entlastung führt er nur an , datz er sich
in Auslegung befunden und datz er sich bezüglich der Folgen seiner Tai nicht
klar gewrsen sei, 7 Zeugen sind zum Teimine geladen und vernommen
Ihr - Aussagen bestätigen den Hergang, Ossenbar bereu!« Zaii seine Tai
Er habe , vcrsich. rie er dem ihn s- ftn-hmenden Polijelwachimeister,
nicht gerne getan , er sei verärgert gewesen und Hobe in seiner ttmgun .
ohne stch etwa « weiteres dvbei ju denlen , zum Mesier g-grisjen . Die Ge¬
schworenen verneinten die Frage nach Tötung , bejahten dagegen die nach
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang , als auch die nach mildernden
Umständen, Ter AngcNagie wurde danach zu einer Geiängnisjiraft »en
8 Iabren unter Aufrechnung von S Wochen llnierfuchungshaft verurfeUi

Hanäeisteii.
Berliner Börse.

* Berlin . 4 Aoril . Bei weitaus lebhafterem Geschäft
als bisher war die Börse ilurchwea lest veranlagt . Oie
Fühlungnahme zwischen Amerika und Deutschland lu <)er
Reparationsfraee . die beim Anilinkonzern und vershiedenen
anderen Industrieaestlisclianen in Vorbereitung befina»
liehen Zusammenschlußbestrebumren sowie die unvermin¬
dert anhaltende Geldflüsiekeil bei der Spekulation und dem
Publikum und der stark vorhandene Betäturuinrsdransr be¬
wirkten eine kräftige Anregung, in den zu schwankende»
Kursen gehandelten Panieren spielten sich die HauDtumsaue
in oberschlesischen Werten sowie chemischen und waid-
werten ab bei Kurssteigerungen von 10 bis 15 Pros , iur
letztere von 80 bis 40 sowie in verschiedenen bpeziai-
oapieren ab. Von diesen sind bei Kurssteigerungen von
10 bis vereinzelt 2ü Proz. zu nennen : Augsburg -Nurnoerg,
Deutsche Waffen. Hirsch-Kupfer . Stettiner Vulkan . Gebr.
P.öhler und Orenstein u. Koppel, welch letzteren eine
führende Rolle zufiel . Von Schiffahrtsaktien «hegen Ham;
burg -Südamerika und Hansa bis zu 10 bezw. . P rpz- Bei
zu Einheitskursen gehandelten Industrienapieren bekunne .O,
wie schon seit einigen Tagen, das Privatpublikum ein ge¬
steigertes Interesse , so da!! bei wesentlich erhöhtem Kursen
hierin teilweise beträchtliche Kurssteigerungen zu ve^
zeichnen waren . Aul den übrigen Märkten eine es bei
ziemlich unverändertem Kursstand weitaus stiller zu.
Devisenpreise waren etwas abgeschwöchL

Kurs« rnm 4 April 1921.
In In
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0009

60 1. 30
349 .78
3 -0 .00
35 .03
898 .00
314 .00
54 9 .00
33 3.03
3 40 .00
631 .00
304 .00
395 .00
5 16 .30
535 .00
677 . 30
800 . 90
363 . 03853 .00
5 30 . 30

oo.oo
334 . 50
3 6 1. 90
339 . 03
34 t . .<5
315 . 00
10 !. 00
lii 5.0
600 .00
331 .30
3 33 .00
57 8 . 33
535 .00

Df*. Bank -Aktien. In
1V Berliner Uimdelsges. 333 75
9 Commerz.- u. Disc.-B. 213.75

18 DarmKtädter Bank. . 130.-X)
r DeutacheB«nk. -103.55

10 Diseonto-Commandli 255 75
S Dreadner Bi»nk. *10.00
8 Mitleid. Creditbank 180.50
7 N'ation.-B.f.Dealschi. 204 75

11.9 OeBierr. irredtt-sitnot 66.33
8.79 Reichftbank. 145 13

Iiidastrie - Aktiea
17 Alber»., Cbem. Werke440.00
18 Adlcr-Fahrradwtirke2*7. 10
80
10 Aujjsburjr-Nfirnborg

•Ml* KleTctr.-Oe« .
401.00
au .50

10 Berjfmann, Elcktriz. .ELid. Anilinu. Soda.
337.75

10 533.00
8 Bismarek Hütte . . . . SIO.2-
5 Bochinner CrußRinhl. 476. JO

14 Brauerei Schultheiß. 00.00
7»A Bud̂ rus Eisenwerk« 610. >0

15 Beton-u. Monierbau. 443.00
10 Deutnob-Lux. Herr* .

Deutsche KaHwerhe.
3 37.00

25 3 30.00
0 Dtj*ch.-Uebcr».-Elekt. 1010.0
IS Don nersmarck-FIütte 87 j. t»
25 Di'urkopp, Bieief. M. .Dtseh. Waff. u. Mun.

550.00
SO 640.00
5 Daimler Motoren. . . 2iS . >0

45 Deutacbe Erdöl-Gea. . 895.0
;s Elberfelder Tarbeaf.4 25.00
12 Eachweiler Bergw. . . 3J .00
25 Priedrichshütta. . . . 930.00
15 Fetten k Guilleaume.-»12.00
7 Gasmotoren Deutz. . a «0.23

10 Geisweider Eiaenw. . 00.00
6 Gelseitkirch. Berjjw. . 343.50

12 Grieshein; Elektron. 4 l ■}.00
14 Höchster Farbwerke 450.30
15 Harpener Bergbau .HittOjr. Auff ermann. 438.508 325 .00
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Hobenlohowwlc« . . .
Hfech Eisenn. Steht
Ils« Bergbau.
König-»-u.Laurahötte
Kali Aachcraleben. .
Kosthaim CeUuloa«. .
Krönprin* Metallf. . .
Î ahmeyeru. Co. . . .Lauchharmner. . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loeweu. Co.Mannesmann Röhren
Oberschies.Eisenbed.

„ Eis.-lnd.
, Koksw. .Orenstefnu. Koppel

Phön.-Berfb.u.HüttePorzeilanf. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Ber̂ w. .Rhein. Stahlwerlte. .
Rtebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetaUwaranf.
Sachsen werk.
Sehuckert Elektrix. .
Siemensu. Halske. .
Südd. Eisenbahners.Verein. Glan*stoff-F.
Varziner Papierfabr.Verein. Cöln-Rottw.
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln .
ZoUstoff Waldhof. .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eisend.
Türk . Tabakregi « .
Otavi Minen . . . . .

Genusscheia « • •

137 . 13
3 37 .00
137 . 85
554 .09
930 92

0X09
515 00

Der Markkurs im Autlsad.
Dz Mainz. 4. April . Die Hoffnung, daß die kühle Vep.

nunft der Neutralen und Amerikas die allzu hitzigen
Sanktionsnolitiker wieder praktischen Erwägungen zu¬
gänglich machen werde , verliehen der Mark auch heut«
wieder große Widerstandsfähigkeit . Die Devisenkurse ln
Berlin neigten daher zur Schwäche und erlitten gegenüber
dem Vortag leichte Einbußen . Es notierten niedrigei
Amsterdam um 3H. Brüssel um 1. London um l ’A. -New
York um %.  Paris um 1K. die Schweiz und Spanien um
5 Punkte . An der Amsterdamer Börse stieg der Markkuri
um 5 Punkte.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz. 2. April . Hier wurden drei Weinrersteiao-

rungen abgehalten . Es handelte sich dabei jedesmal um
1910er Weine aus Lagen der (jemarkungen Dieoheim und
Oppenheim . Die Weingutsbesitzeriu Hermann Weiß
Oppenheim , erlözte für 10 Stück 13 000 bis 80 000 M.. durch¬
schnittlich 20 370 M. das Stück. Der Weingulsbesitxer Ernst
.Jungkenn . Oppenheim , bot ebenfalls 10 Stück aus . Die«
kosteten 13 800 bis 34 800 M.. durchschnittlich 23 710 M. dal
Stück . Dann folgten die Weingutsbesitzer Sanitätsrat Dr
Wolf Erben . Oppenheim , mit 13 Halbstück , die »ich auf 940C
bis 17 300 M.. durchschnittlich 25 280 M. das Stück, stellten
npsamtergphnis rund 010 O0O M.

vi « Abenö-Ausgabc umf.iftt 6 Seiten.
Ha»ptl<hekftt«tter: tz. 8 »Usch.

« « »ntrvorMch ffke den politischen Teil : F. » « nlt « : fte den flH»
tzmltungstetl : 3 . v . : F . Günther:  für den lokalen und prootiufteihw» r «S
f«» i, -»«rlchtsiaal und Handel : W. Etz: für »>« Anz« g»a an » 01,8 »« «» t

H. Domo ul,  iämii , ch IN eoiesb ».,«!,.
k» . Verla , der r . sche llen der, 'scheu tzofduchdruckwrei i» «

Svrechsrnnd « der bchriftleituaa lS dt» 1 Udr.

freunde guter und dabei
■preiswerter Zigaret¬
ten bilden die grosse
Rauchergemeinde der
Zurmayen -Marken:
Ckldne Raute 25 Pf.
Griin-goldne Raute 30 Pf.



Für die SalaLzeit
Ein Waggon Nr . 30 602 A.

(ff. Tafelöl)

Mn Waggon Nr . 47836 München

(Vacköl). ff. hell

Nordameril. blütenweitz
garantiert reines

Schwein s-
Schmalz

coieder großer Posten eingetroffer

M NM 11 . 59

Gelte 4. Menskag. 5. April 19?1. Wiesbadener Tagdlatt. Abend-Ansgaste. Erstes Matt. Nr.

Achtung ! ttl - Uffln
Nus* Kirchgasse 44 , M,g;plk S.Schleifer.
SARfSSON Sc Co . £; «:Phstsfr.Atelier mit felpn Preisen.

erhalten S >S Beigabe
Mr Vepgrösserung

bei unsren billigen Preisen zu
Aufnahme noch eine

30x36 cm mit Ki

Grundstücksverkaus.
Erbteilunasbalber

Gemarkung Wietbadcn
fallen nachstehende. in der

, _ _ _ belesene Grundstücke am
7. Avril 1821. 11 Uhr norm-, aus dem Bureau der
ltnU'taeicftn ten meistbietend versteinert werden:
1. Karlenbl . 130. Porz 23. Grobe 6 Ar 4b Qmtr ..

an der Ldenmaldstrobe : . ^
2. Karlenbl . 130 Bar » 31. Grobe 9 Ar 27 Qmtr ..

an der Bietncdkl Etraste:
3. Karlenbl 130. Bare 30. Dröbe 10 Ar 8 Qmtr ..

am Melvner .bera.
L. Karlenbl . 130. Darz 32. Grobe 7 Ar 21 Qmtr ..

an der Biebrichci St raste:
S- Karlenbl 61. Par ; 1171/37. Grobe 5 Ar 11 Qm ..

§artcnbi.64,Pan 1206/36.Grüne 73 Qmtr..cke Eltoillcr und Rbcin , aner Strobe'
Karlenbl . 64. Par , 1360/37. ErÜfle 6 Ar 84 Qm ..
Karlenbl . 61. Par, . 1331/36 Grüne 3 Ar 7b Qm ..
Karlenbl . 64 Par ». 1876/37. Grübe 68 Qmtr ..
an der Kiedricder- und Rbeinsauer Strobe'
Karlenbl . 35,. Par » 90. Grübe 66 Ar b8 Qmtr ..
am Leberbcrg

6.

7.

Die Versteinerunac-bedinannacn können
Geschaitssimmer der rlnterzeickineten in der

v-m 8—12 Ubr vormiltags
von 3—6 Ubr nachmittags

einseseben werden
Wiesbaden , den 26. Mär » 1921.

Juftizrol Kullmann . Dr.
Ncck.l-.mnwälte und

und

F264
. Buttersack,
otar :.

Heu - Eröffnimgi
Mittwoch , den 6. April 1921

Kranzplatz 4 , erste Etage

£a Köche . (Spezialität ab 11 Uhr vor¬
mittags wanne Frühstücksplatlen ).

Bestgepflegi 'e Weine
(ofTene Weine ).

Aufmerksame Bedienung . — Zivile Preise.
Frau Luise Müller.

Telephon 6441.

iQMplonprä „taoriüa".
Sonnteg , Jfn 10. April , von nachm.

Sonnenberg:
FainilieiW mil lonj

woru wir unsere ülrsamtmitgliedschast
sreundlichst einla . en. FL62

Ter Borstand.

Hof - Fotograf KURTZ
01 gaHasselmann «KURTZ

acad . geb Porträtmaierin
Ateliers : Friedrfdislrasse 14 . i«s

Louis Franke Stores-Abteilung
Wilhelmstraße 28 , Ecke Rathausstraße.

Anfertigung,
Umarbeitung, Waschen und Ausbessern

von fiatbstores und Gardinen.

6inseine Stores { UlusiersiüekeJ
zu herabgesetzten JPreisen.

fT3
CS

X5o

cnerCD
o13

rin ßelepnlieitspostea

Stuhle
weif unten* Frei « !

Kar so Inner» Vo rat.
Wiederverkäufer Rabatt.

Gebrüder Leicher
Oranien6tras88 6«

rri
§-c»

m
tS.

Herren hüte
Konfit -mandenhüle werden in kürzester Frist in
erstklassiger ». fachmännischer Auslührung gereinigt,
gefärbt und umgepresst

Jenmty Matter
Eieichstrasse 9. — Telepfau 895.

o,Uctv BtaUtcilcn

1-Pfiind-Taf . l 8 . 15

liw -HillM
Pfund 9 .9

13 SÜlll
bes fj .na Qual , ft ffi
girant . rein Pld . 11 . 09

em uM«
V» Liter Flaschr

“ M '
hohe DosaV.

mit Zucker Dos» fl . ^ 5
bei 3 Dosen 18 *00

SlSiffilWlMt
sehr gut , » TE

V, Pfund -Tafel 0 . IJiinuiEii-
IW | llrLÄß . ? 5
Ia Httlseutrttcht « ,

gutkochend :
Erbsen Pfd. 2 .25
Bohnen Pfd. 2 .25
Linsen Pfd. 2 .75

D Ukst>sseakaas

Karl ßarilar
iSaalgasae 38,

Eck. Nvostraüe und
Fa ulbrnnnenstr . 11

Sit fraftä tili
StruwafaornL Kranen.
Manschetten. £>»l*ntrüget.
Taschentücher. Kurzwaren,iBender. Strickwolle rc. bei

3. lmi
Bleichirr.. Ecke Walramltr.

Gusnmlhesohiung
aufvulkanisiert , nicht gsnageit.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. ßtz,
Gummisohlen für Herren . . . „

ßnmmiaksStze billig und put.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf wart,

Goliath-Schuhgesellschaft
CouliactraB» 8. am Miehelsber ?. — Telephon #im

Uteissüüaa in
•In Emaille sehr billig.

16 18 20 22 24
18.— Id — 17.— 21 — 24.— IT

42.— *8,.
»Schttpf,
Wasserkessel, 24, 22, 20 cm, zu SRI. 4«
Saffeekannc«, 14, 12, 10 , „ „ LS.— 17_ lt,
Lalatseitzer, 26, 24 , „ „ 84.— Li,
Ovale Waschbecken, 3i , 28 „ m. Napf. Mk. 20.— n
«chiisseln, Kasserolle». MilchtSpfe asm. sehr billig.

Kosmos -Emaille.
Springt beim Braten und. Backen nicht ab.

JnorHdiorte Gutzgefchirre
sofort gebrauchsfähig . . . . . . von Mk. 15_

Irdene » u. feuerfeste » Kochgeschirr
.reiche Auswahl, ?u hcrabqesehien Breien.

Julius Mollath,
Einsalz - Sdiräaiie

für Schreihtisdie , Pulte etc
(lener - und diolies. ieher)

hm-
o.kki  ii-
maschinss-
Schräsks

nach
Mafia ngabe.
Mauer-
Sekriflfcs
in aiioa
OrtffioR.

hpmira,
?ir-

Isdsriüiei

Willi » Lehna , Schlosser
Antogsn -Sc hw -dder ?I

Böehcr *<raB« 15. Telephon 1514.

Nur für Wiederverkaufer!
gezuckerte, kondenf.
ungezuckerte, ftcrilif.|

wett unter Brei », eingetroffen.
Kurt Wolfs, MM.66. M A I

§ Hier essen Sie gut!
6r5Ble Auswahl kalter Platten

Diners und Soupers 8 8 .30
Erstfel . Küche.

Ttf̂rättlisif Bfichmr.Wiesh adea tÜSST
»,!« Muster , zu4
kUlicsten PreR
garant . Fried«

quaiitäl t j

Milch

Wecker
8. Bulroni,

Reparaturen in bekannt sorgfältig
Ausführung.

Uhren , Gold- u. Si !l
waren . — Wies bat

Schwa baeher 8 r. 41, Fauibru ' nenpl*1

xkxxxxx xxxxxxxxxxxxxxHf

Kaufe
KunstgegcrsstSnde!

feine PoP*wie

X

x Antiquitäten und
A auch moderne,
X cellane , Bronzen , Miniaturen i
X usw . Off . erb . u . W . 330 an Tagbl -V.j

^ Auf Wunsch komme auch nach auswärts.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ
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